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Kommiſſionsarbeiten.
Aus den Reichstagskommiſſionen.
Jn der Kommiſſion für das Vereins-geſetz wurde dem S 2 zunächſt folgende Faſſung gegeben

(die geſperrten Worte ſind Zuſätze oder Abweichungen
von der Bundesratsvorlage):

„Jeder Verein, der eine Einwirkung auf politiſche An-
gelegenheiten bezweckt politiſcher Verein) muß einen
Vorſtand und eine Satzung haben. Der Vorſtand iſt verpflichtet,
binnen einer Friſt von zwei Wochen nach Gründung des Vereins
die Satzung ſowie das Verzeichnis der Mitglieder des Vorſtandes
der für den Sitz des Vereins zuſtändigen Polizeibehörde einzu-
reichen. Ueber die erfolgte Einreichung iſt eine
koſtenloſe Beſcheinigung zu erteilen. Ebenſo iſt
jede Aenderung der Satzung ſowie jede Aenderung in der Zu
ſammenſetzung des Vorſtandes binnen einer Friſt von zwei
Pochen nach dem Eintritte der Aenderung anzuzeigen. Die
Satzung ſowie die Aenderungen ſind in deutſcher Faſſung einzu-
reichen. Ausnahmen von dieſer Vorſchrift können
von der höheren Verwaltungsbehörde zuge-
laſſen werden. Perſonenmehrheiten, die vor
übergehend zuſammentreten, um im Auftrage
von Wahlberechtigten Vorbereitungen für be-
ſttimmte Wahlen zu den auf Geſetz oder Anord-
nung von Behörden beruhenden öffentlichen
Körperſchaften zu treffen, gelten von dem Tage
der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages
bis zur Beendigung der Wahlhandlung nicht
als Vereine im Sinne dieſes Geſetzes.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
führte am Mittwoch die Beratung über den Etat der
KReichseiſenbahnen zu Ende. Von ſozialdemo-
kratiſcher Seite wurde das Verbot des Beſuches ſozialdemo-
kratiſcher Verſammlungen, die mangelnde Gewerbeaufſicht
und anderes beſprochen Miniſter Breitenbach führte aus:

Bezüglich ſeiner Stellung zum Vereins- und Verſammlungs-recht ſei ſein Standpunkt unverrückbar der, daß die Eiſenbahn

beamten und Vereine volle Freiheit hätten. Wenn aber in einer
Veiſe agitiert werde, die mit dem Eide der Beamten nicht ver-
einbar ſei, wenn in einem Aufrufe zu einer Verſammlung der
Fürſt Bülow als „Wahlrechtsräuber“ bezeichnet werde, ſo ſei es
durchaus recht, die Arbeiter vor dem Beſuche ſolcher Verſamm-
lungen zu' warnen. Der Mirniſter, proteſtiert weiter entſchieden
gegen die Bemerkung, daß er, der Miniſter, beziehungsweiſe die
Verwaltung, den brutalen Unternehmerftandpunkt einnehme.

Ein anderes ſozialdemokratiſches Mitglied kleidete
ſeine Bemängelung in ſo ſcharfe Worte, daß der Vorſitzende,
Freiherr von Gamp (Rp.) und die Kommiſſion lebhaft da
gegen Proteſt erhoben. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
ſtellte Miniſter Breitenbach feſt, daß der Durchſchnittslohn
immer über den ortsüblichen Lohn hinausgeht. Der Be
triebskoeffizient in Bayern, Sachſen und Württemberg ſei
ungünſtiger, der in Preußen günſtiger als bei den Reichs-
eiſenbahnen. Dieſe Darlegungen wurden zu Protokoll ge
geben. Schließlich wurde noch im Etat des Reichsjuſtiz-
amts das Kapitel „Reichsgericht“ genehmigt, ebenſo die
einmaligen Ausgaben.

Die Kommiſſion zur Beratung des Vogelſchutz-
geſetzes beſchäftigte ſich am Mittwoch zunächſt mit der
Konzeſſionierung des Vogelhandels. Nach lebhafter Debatte
gelangte einſtimmig ein Antrag Dr. Varenhorſt (Rp.) zur
Annahme, der eine reichsgeſetzliche Regelung durch einen
Jnitiativantrag zur Gewerbeordnung bezweckt, wo in S 35
der Handel mit lebenden Vögeln den dort vorgeſehenen Be
ſchränkungn unterworfen werden ſoll. Der Hauptpunkt
der Vorlage, der Dohnenſtieg, wurde entgegen der
Regierungsvorlage aus dem Geſetz durch Majoritätsbeſchluß
entfernt, Krammetsvogelfang im Dohnen-
ſtieg iſt ſomit verboten. Die Strafe für Zuwider-
handlungen wurde von 150 auf 300 Mark erhöht. Geſetz
lich geſchützt werden die Schreiadler, Seeadler, Buſſard,
die Gabelweihe, die Kreuzſchnabel, die Kernbeißer, Dohlen
und Tannenhäher. Eine Reſolution Behrens (wirtſch.
VLag.) verlangt Schutz der Lerchen in Elſaß-Lothringen.
Die zweite Leſung des am Mittwoch in erſter Leſung durch-
beratenen Geſetzes wird dieſe Reſolution behandeln.

Aus den Kommiſſionen des Abgeordneten-
hauſes.

Jn der Gemeindekom miſſion wurde eine An
zahl von Petitionen verhandelt. Mehrere derſelben
beantragten Aufhebung des Gemeindeſteuervorrechts der
Beamten. Darunter befand ſich eine Petition vom Vor-
ſtande des Städtetages. Die Petitionen halten den gegen
wärtigen Zeitpunkt mit Rückſicht auf die in Ausſicht
ſtehende Reform der Beamtenbeſoldung für beſonders ge
äignet. Der Vertreter der Staatsregierung erklärte, eine
Lorlage, die die gewünſchte Aenderung enthält, wer de
dem Hauſe demnächſt zugehen. Mit Rückſicht
auf dieſe Erklärung wurden die Petitionen als Material
überwieſen. Eine Petition um Aufhebung der

mmunalen Bierſteuer wird, nachdem der
Kemerungsvertreter hervorgehoben hat, in einer Zeit, wo
der Finanzbedarf der Gemeinden ſich ſo enorm erhöht habe
T ſeit zwölf Jahren hat er ſich verdoppelt ſei es außer
ordentlich bedenklich, ihnen die Steuerquellen zu ver
ſhließen, durch Uebergang. zur Tagesordnung erledigt.

Die Gemeinde Steglitz petitioniert mit der gleichen Be
Fündung wie früher um die Verleihung des Städterechtes. Die
Regierung erklärte, wolle man dem Petitum folgen, ſo würde

das für zahlreiche andere Vororte die gleiche Frage mit demſelben
Rechte aufrollen. Die Regierung könne die neuen Organiſations-
beſtrebungen nicht unterſtützen. Die Kommiſſion ſtimmte mit 7
gegen 5 Stimmen für Ueberweiſung der Petition zur Erwägung.

Weitere Petitionen erſuchen um Einführung einer
ſtaatlichen Zuwachsſteuer. Der Vertreter der
Königlichen Staatsregierung betont, daß Reich, Staat und
Gemeinde Geld brauchten. Die Gemeinden erhöben heute
mehr Steuer als der Staat. Er halte es nicht für richtig,
aus dem Syſtem der Gemeindeſteuern eine Steuer für den
Staat herauszunehmen, zumal ſie in das Syſtem der ſtaat-
lichen Steuern nicht paſſe. Der Geſichtspunkt der Wert-
ſteigerung ſei örtlich zu behandeln; jedes Schematiſieren ſei
hier vom Uebel. Für den Staat paſſe die Steuer nicht. Die
Kommiſſion beſchließt Uebergang zur Tagesordnung.

Jn der Budgetkommiſſion wurde zunächſt der
Etat der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe ver-
handelt.

Hinſichtlich der mehrfach angeregten Gleichſtellung der
Beamten der Kaſſe mit der Seehandlung wurde von der Staats
regierung erklärt, daß bei der neuen Beſoldungsordnung eine
grundſätzliche Gleichſtellung beabſichtigt werde. Hinſichtlich des
Gewinnes der Seehandlung wurde hervorgehoben, daß zwar
durchſchnittlich an der 3prozentigen Verzinſung etwas fehle, daß
dies aber reichlich durch die Rücklagen ausgeglichen werde, ſo daß
der Staat, welcher ſeinerſeits etwa 3 Prozent aufwende, keinen
Schaden erleide. Der Präſident der Seehandlung äußerte ſich
auf den ſchon früher erhobenen Vorwurf, daß die Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe zeitweiſe der Reichsbank größere Gelder entziehe, die
Kaſſe liefere dem Geldmarkt noch erheblich mehr Geld, als ſie
zeitweiſe in Anſrruch nehme. Der Präſident der Reichsbank
babe mehrfach anerkannt, daß durch die Entnahme keine
Schwierigkeiten erwüchſen.

GHinſichtlich der Milchzentrale erklärte der Prä-
ſident auf Anfrage, daß keine Verluſte für die Kaſſe zu er
warten ſeien, ebenſo ſei kein Verluſt bei der in Konkurs
befindlichen Dortmunder Genoſſenſchaft zu erwarten
Eine längere Diskuſſion entſpann ſich hinſichtlich der Spar
kaſſen und ihrer Verbindung mit der Zentral-Genoſſen-
ſchaftskaſſe und der Seehandlung. Der Finang miniſter wies
darauf hin, daß die Sparkaſſen namentlich auf ausreichende
Liquidität hinwirken müßten. Auf weitere Anfrage er
klärte der Miniſter, daß eine Vorlage wegen Er-
höhung des Kapitals der Kaſſe hoffentlich noch
in dieſer Seſſion kommen werde. Eine Ver-
ſchmelzung der Kaſſe mit der Seehandlung
ſei nicht beabſichtigt. Ob ſpäter eventuell eine
Perſonalunion in Frage kommen könne, ließe ſich noch nicht
ſagen. Das könnte für die Finanzierung der Staats
anleihen uſw. Vorteil haben. Der Etat der Zentral-Ge-
noſſenſchaftskaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe ge
nehmigt.
Alsdann ging man zum Etat der Seehandlung

über. Auf Anfrage erklärte die Regierung, daß die Ver
zinſung der vom Finanzminiſter an die Seehandlung ge-
gebenen Gelder entſprechend den Erträgen der eigenen
Gelder erfolge. Wegen des Devoſitenverkehrs wolle man
den Privatbanken keine übermäßige Konkurrenz machen.
Deshalb und wegen der hervorragenden Sicherheit wären
die Zinſen niedriger als bei Privatbanken. Ausführlich
behandelt wurde die Frage, ob es ſich empfehle, daß die
Seehandlung Filialen einrichte, um bei dem zu
erwartenden größeren Scheckverkehr den Depoſitenverkehr
zu vermehren. Der Finanzminiſter hatte dagegen Be
denken. Ebenſo wurde von einzelnen Seiten darauf hin-
gewieſen, daß die Sparkaſſen und Genoſſenſchaften ſich des
Scheckverkehrs annehmen würden. Von anderer Seite
wurde hervorgehoben, daß jedenfalls ausreichende Vorſorge
getroffen würde, daß Gelder, wenn auch mit geringeren
Zinſen unbedingt ſicher im Scheckverkehr angelegt werden
könnten. Der Finanzminiſter hob hervor, daß möglicher-
weiſe Normativbeſtimmungen für Banken, welche den Depo-
ſitenverkehr pflegten, in Frage kommen könnten.

Jm übrigen wurde der Etat der Seehandlung in Aus
gabe und Einnahme genehmigt.

Aus dem Reichstage.
Jn der 95. Sitzung am Mittwoch wurde die Beratung

des Militäretats bei mäßig beſetztem Hauſe weiter
geführt. Der Abgeordnete Vogt-Hall (wirtſch. Vgg.)
proteſtierte gegen die ſozialdemokratiſche Behauptung, daß
die Agrarpolitik die Urſache der Erhöhung der Natural-
verpflegungskoſten ſei. Auch im Auslande ſeien die Preiſe
für die Lebensmittel geſtiegen. Dann richtete der Redner
einige Anfragen an den Kriegsminiſter, auf die General-
major von Gebſattel einging. Abg. Dr. Müller-
Meiningen (freiſ. Vp.) verwahrte die Freiſinnigen
gegen die ſozialdemokratiſche Behauptung, „militärfromm“
geworden zu ſein. Gerade die Freiſinnigen hätten Reform-
vorſchläge auf dem Gebiete des Heerweſens gemacht, aber
es geſchehe nichts Ernſthaftes. Schließlich beſchwerte ſich der
Redner über den Ton, den der Vertreter des Kriegsminiſters
gegen den Kollegen Schrader angeſchlagen habe. General-

leutnant Sirt von Arnim beſtritt mit Recht, daß ſein
Ton ein zu ſcharfer geweſen ſei; in der Sache ſelbſt erhielt
er unter lebhaftem Beifall der rechten Seite das Geſagte
vollkommen aufrecht. Hierauf glaubte der Abg. Wieland

(ſüdd. Vp.), trotzdem er ſeinen Mißerfolg vorausſehen
mußte, noch einmal die zweijährige Dienſtzeit für die
Kavallerie und reitende Artillerie und die weitere Herab-
ſetzung der Dienſtzeit für die Jnfanterie verfechten zu
ſollen. Das Haus ſchenkte dieſen Wiederholungen keine Auf-
merkſamkeit; wenige Worte des Abg. von Oldenburg
(deutſchkonſ.) aber genügten, um lautloſe Stille herzuſtellen,
und aus den Wandelgängen die Abgeordneten in den Saal
zu nötigen. Es war ohne Zweifel eine hervorragende
Leiſtung, die der Redner darbot. Wie kräftig ſauſten die
Hiebe auf die in verlegenem Schweigen ſitzenden „Genoſſen“,
mit welcher Jronie und mit wie prächtigem Humar wußte
er die Sozialdemokratie zu geißeln! Es fehlten aber dem
konſervativen Redner auch warme, ja begeiſterte und be-
geiſternde Töne nicht, als er den Ruhm der deutſchen Armee
und die Verdienſte der verhaßten „Junker“ verkündete.
Nach dieſen Ausführungen, die fortwährend durch Beifall
unterbrochen wurden, löſte ſich die bisherige Spannung in
Unruhe auf, ſo daß der Abg. Häusler (Ztr.), der noch
einmal mit ſichtlicher Erregung ſeine ſtark gerupfte Sach
kunde leuchten ließ, ſich kaum Gehör verſchaffen konnte.
Hierauf folgte die kurze Befürwortung einer der vorliegen
den elf Reſolutionen durch Abg. Hilpert (wirtſch. Vgg.)
und hinter dieſem ließ ſich ein weiteres Mitglied dieſer
Fraktion, der Abg. Köhler, hören, der ebenfalls eine
dieſer Reſolutionen empfahl. Der Sozialdemokrat Zu
beil, der nunmehr ſich am Rednerpulte für eine lange
Dauer einrichtete, gab ſich vergeblich Mühe, den Eindauck
der v. Oldenburgſchen Rede abzuſchwächen; man erfuhr aus
ſeinen Auslaſſungen nichts weiter, als daß der konſervative
Abgeordnete den „Genoſſen“ einen ſchwer niederzukämpfen-
den Verdruß bereitet hat. Jm weiteren brachte er
datenmißhandlungen“ mit komiſchem Pathos zur Sprache.
Nachdem noch Dr. Leonhart (freiſ. Vp.) die Verhält
niſſe der Sanitätsoffiziere erörtert hatte, widerlegte Abg.
Graf Finck von Finckenſtein (deutſchkonſ.) die Aus-
laſſungen des ſozialdemokratiſchen Redners, machte auf die
viel ſchlimmeren Mißhandlungen Arbeitswilliger durch Ge-
werkſchaftler aufmerkſam und verbreitete ſich endlich, auf
reiches Zahlenmaterial geſtützt, über die Notwendiakeit, die
kleineren Städte mehr als jetzt mit Garniſonen zu bedenken.
Es ſprachen noch die Abgg. Linck (natlib.) und Hauß
mann (ſüdd. Vp.).

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mitktwoch, den 5. Febr.

die zweite Beratung über den Etat der Berg-, Hütten-
und Salinenverwaltung fortgeſetzt. Der Abg' ordnete
Beumer (nl.) bemerkte, daß die Erhöhung der Kohlen-
preiſe naturgemäß mit den höheren Löhnen, der verkürzten
Arbeitszeit und anderen Foktoren zuſammenhinge. Die nied-
rigſten Kohlenpreiſe wären mit dem Tiefſtand der Jnduſtrie, als
nur geringer Kohlenbedarf vorhanden war, zuſammengefallen.
Auf die Anfrage des Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.), ob es
wahr ſei, daß die Beamtenbeſoldungsvorlage bis zum Herkſt ver
ſchoben werden ſoll, wie eine Zeitungsnotiz behauptet, ant-
wortete der Handelsminiſter, daß ihm hiervon nichts bekannt ſei.
Abg. Dr. Voltz (nl.) meinte, um der Kohlennot vorzubeugen,
müßte die Kohlenförderung ſtetig aufrecht erhalten und nie ein
geſchränkt werden, um für Zeiten verſtärkten Kohlenbedarfs vor
zubougen. Abg. Reck (konſ.) betonte die Notwendigkeit, dafür
Sorge zu tragen, daß die Bevölkerung der öſtlichen Provinzen ſich
mit billigem Brennmaterial verſorgen könne. Es ſei bekannt,
daß ſich im Oſten große Braunkohlenlager befinden, deren Er-
ſchließung der Allgemeinheit und namentlich der Bevölkerung der
öſtlichen Landesteile zum größten Vorteil gereichen würde. Der
Handelsminiſter wies auf die Bohrverſuche in Heilsberg und
Labiau hin, die allerdings das Vorhandenſein von Braunkohle er-
wieſen hätten, den Abbau aber als nicht rentabel erſcheinen laſſen.
Die Bohrverſuche würden fortgeſetzt werden. Der Abgeordnete
Zindler (konſ.) dankte dem Miniſter für die angeſtellten Ver
ſuche und deren in Ausſicht geſtellte Fortſetzung. Falls ſich die
Erſchließung der Braunkohlenlager möglich marhen laſſen werde,
würden ſich Landwirtſchaft und Jnduſtrie im Oſten gewiß zu
Opfern bereit finden laſſen. Hierauf begründete der Abgeord
nete Bruſt (Ztr.) in eingehender Weiſe ſeinen Antrag, der
Erhebungen darüber fordert, wie ſich die Beiträge und Leiſtungen
nach Durchführung der Knappſchaftsnovelle in den Kranken und
Penſionskaſſen geſtaltet haben. Der Redner hoffte, daß es trotz
der Entzweiung zwiſchen Werkbeſitzern und Arbeitern wegen
des Knappſchaftsſtatuts bald zu einer Verſtändigung kommen
würde. Der Miniſter ſagte ſeine Vermittelung, falls ſolche ge
wünſcht werde, zu. Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſagte, wenn
die dankenswerten Vermittlungsverſuche des Regierungs-
kommiſſars zwiſchen Werkbeſitzern und Arbeitern geſcheitert
wären. ſo träfe die Schuld lediglich die Arbeiter. Die Be-
ſtrebungen chriſtlicher und königstreuer Arbeiterverbände würden
ſtets die Unterſtützung ſeiner politiſchen Freunde finden, nicht
aber ſozialdemokratiſche Forderungen, welche gegen die Er-
haltung und Selbſtändigkeit der gewerblichen und induſtriellen
Betriebe gerichtet ſind. Hoffentlich lege ſich bald die Aufregung
im Ruhrgebiet. Durch eine Feſtſtellung der Summe, welche den
Arbeitern durch ihre Ablehnung des Knappſchaftsſtatuts entzogen
worden iſt, würden ihre Führer einſehen, welche Verantwortung
ſie auf ſich geladen haben. Der Antrag Bruſt wurde ange
nommen. Die Einnahmen wurden bewilligt; desgleichen die
dauernden Ausgaben, ſowie die einmaligen und außerordentlichen
Ausgaben. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Zweite Be

z ratung des Etats der Vauverwaltung.



Zur innerpolitiſchen Lage herzlichedi a s Verhältnis zwiſchen beiden Monarch ürdi i iweiß eine parlamentariſche Korreſpondenz fol S zwiſchen beiden Monarchen beſteht. Merkwürdigerweiſe hab E i iAn d gendes zu Sollte der Beſuch des Königs in dieſer Zeit ni i iedi habe ſein Expoſs nicht einmal in Rufmelden: Zwiſchen Vertretern der verbündeten Regierungen ſo würde dies ſeinen Grund in den Woeeklerkiheenen d e r vielen litſhen Kreiſen an d

und den Vertretern der Fraktionen des Rei i ieſiſchen aben0 eich es, ortugi er der Sozialdemokratie, hat am Veſeen n p u e h Setqu Stellung Aehrenthals für eine wenig erfreuliche. Daß GraW teichstage eine Konferenz ſtattgefunden, die ſich mit der halt 1908/09 ein Dur ntlich wird im Heereshaus Thun auf dieſen Poſten aſpiriere, hält man derzeit für a
politiſchen Lage beſchäftigte und in der es zu wichtigen Be Wie die „Inf.“ e fünfte Oberquartiermeiſterſtelle gefordert. geſchloſſen dagegen wennt man als ernſten Kandidaten de e

n ſchlüſſen gekommen ſein ſoll. Dieſe Beſchlüſſe ſollen dahin quarti meiſt Zwenaißg erfährt, ſollen dem neuen Ober Konſtantinopler Botſchafter Markgrafen P r voge
geben. die Finanzreform endgültig auf den Herbſt zu en ahne über r ie Funktionen des Chefs der Landesauf- Vi,cin i der auf ſeinem Poſten großes diplomatiſches G. rye
vertagen, die Beamtengeſetze den Parlamenten in der Landes gen werden, und zwar ſoll der derzeitige Chef ſchick bewieſen habe. et

h etwa drei Wochen vorzulegen und die in dieſen Geſetzen ge eines O de aufnahme, Generalmajor Mathiaß, den Titel Frankreich. Zu der Ernennung des Admi zufolgeforderten Ausgaben, was das Reich anbetrifft, durch An be di rquartiermeiſters erhalten. Jhm werden wie bis- Touchar d zum franzöſiſchen Votſchafter in Petersbur l nterhalt
leihen u decken, bis die Finanzreform auch r dieſe Aus V n topographiſche und kartographiſche dw ruſſiſche Regierung die Genehmigung erteilt hat, ſchreit zchmid

l e er ne t de ger S en n er O n rn geſet gleichzeitig mit dem Rei ſofern ſie uropäiſchen Charakter, und inLandtage zugehen. Vetreffs er Ju rer dem nicht unmittelbar dem Chef des Generalſtabes der Armee dem Augenblick, da Rußland zu ſeiner militäriſchen Neugeſtaltur flaſte

h iſt, wie ſchon kurz gemeldet, eine Reſolution nene S wert h ne e edie die Regierung auffordert, die Herabſ n, teilt ſind. Generalleutnant von Haus iſchen Votſchafters in Petersburg ſowohl Frankreich wie zui 2 etzung der Zucker- K e n Hausmann, der Rußland gegenüber; ebenſo könne der Bot eſteuer bis zum 1 Oktober 1909 in die W W ommandeur der 16. Diviſion hat der T erſ 4 bend i i neue otſchafter in maß-Da ege zu leiten. „Lri chen Ztg. gebenden Kreiſen dahin wirken, daß aus der Allianz in wira Bundesrat wird ſich am Dounean g mit der zufolge ſein A bſchiedsgeſuch eingereicht. ſchaftlicher x alle alideehen en Vorteile wahlen die u Ho
e beſchäftigen. Die zweite Leſung der Wer wird Stengels Nachfolger? Die Nachricht der Wie in Paris verlautet, ſchweben gegenwärtig zwiſchen Znbenbre
Zuckerkonvention ſoll im Reichstage am Freitag erfolgen, und „Mainzer Volksztg.“, daß mit dem heſſiſchen Finanzminiſter v g ch und Jtalien Verhandlungen wegen z Jahr

h bei dieſer Gelegenheit wird Frhr. v. Stengel den Stand- Gna u t h Verhandlungen wegen Uebernahme des Poſtens 7 s r welches ähnlich dem mit vate ſich
h punkt der verbündeten Regierungen klarlegen. Man nimmt des Reichsſchatzſekretärs ſchweben, entbehrt, wie von zuſtän Hinter ter re rin insbeſondere die in Bran

ver daß der Schatzſekretär am Ende der Woche oder Anfang er Stelle in Darmſtadt verlautet jeder Grundlage l. Die Ungiche n iröheren“ tage
der nächſten Woche nach Erledigung der dritten Leſung der Perſonalnachrichten. Der Präſident der Eiſenbahndirektion Finanzminiſter Luzzati in Paris ſoll mit dieſer An T ſern wehen
nd ten ausdemAmte ſcheiden wird. Wie ver Kaſſel Wirtiicher Geheimer Ober Regierungsrat Franz Ulrich, j in Zuſammenhang ſtehen. dieſer Angelegenheit Pat

ehe hen Oben die dte ingerat Mk n t im Mimigerian her ben heninden, zu dem die Vertret i n artini im Miniſterium der öffent 3 V.reden Sike bunen erhalten ben r dürgenichen n e der Flettegheee Provinz Sachſen und Umgebung. getr
vrrbans bet Veniſcen di ten ne ſorber ſene Dui- r Mola 5 Sebr. rn gegege nende ldburg

Das Schickſal der Enteignungsvorlage. gruppe in einer Kundgebung a glenerh hre Rohe ans er l och e henh e Die Gerüchte von einer beabſichtigten Zurückziehung der halten. Es beſtehe nach dem endgültigen Rücktritt le t es t von Roßbach iſt angeregt worden, alle Gegen e e e
W wollen nicht verſtummen. Kenerdin s kein Anlaß mehr, über den Fortbeſtand des bayeriſchen Landes ſtände, die ſich auf dieſe Schlacht beziehen oder ihr entſtammen geltend.

An u vielfach behauptet, daß der Kaiſer ver u und es ſei weiterhin nicht ratſam, über den Ver in einer Sammlung zu vereinigen. Zunächſt gilt es, feſtzuſtellen, hat eine
ſeine Meinung über die Enteignungsvorlage einer Reviſion Jntereſſe wer er Tagung in eine Beſprechung einzutreten, die im was überhaupt von derartigen Gegenſtänden noch vorhand ſt Schaffun

h unterzogen habe und daß er jetzt zu der Anſicht neige, daß die Die Antünd v zurzeit vermieden werden müſſe. Es iſt deshalb bei dem Königlichen Land an t
ESnteignung ſich, mit der Verfaſſung nicht vertrage und alle Vayern in r W r e e e arg rame h undh Staatsbürger gleiche Rechte hätten, ſo daß Ausnahmegeſ von der proviſoriſch g. tigt geweſen. Der Verein begrüße die d entralſtelle für die An- Sachſen

für die Polen ſehr bedentlich ſeien. Es wird ferner hl eben eilt r r c 7 der dieſen Roßbach- Andenken errichtet worden W.
daß der Widerſtand des Herren 1 Danzig et ich der Zuverſicht hin, daß in e diejenigen, die ſolche Andenken beſitzen und bereit ſind welden

e etr g et a Ernſt Günther zu Profeſſor Schnitzer verweigert den Widerruf. Der ne raten gehn e retten e
g-Holſtein, und Graf Diele-Winkl wegen ſeiner Kritik ge die päpſtli en. die Händiele2 er, gegen die päpſtliche Enzyklika ß zn Dußfreund des Kaiſers ſich offen als ſchroffe Gegner der C Widerruß Cyfgefervern e ter de der Weiſtenfels, 5. Febr. (Städtiſches.) Der heutigen n8 lage dem Kaiſer zu erkennen gegeben und ihre Gründe zu Schnitzer in München hat den Widerruf verweigert Sr3 StadtverordnetenVerſammlung lag eine Reſolution einer hier W.

n hen c W m i hätten. Der Kaiſer ſoll We Theologieſtudierenden der Münchener Untverſitst ſehen Behorten opeet m e e Thenter e
i v aben, nach Rückſprache mit dem Fürſt wurde daraufhin der Beſuch der Vorl t gebeten werden, den Arbeitsloſen eine AgitNVHülow die Vorlage zurückzuziehen Surſen Schni er Vorleſungen Profeſſor Dr. Arbeilegelegenheit zu bieten. Das Geſuch iſt dem Magiſtrat übern. nen uge itzers infolge der bekannten Kritik i t vie u ift m Magiſtrat ümer. u4 Wir glauben nicht, daß di el Kritik der Enzyklika ver wieſen worden. Die ſtädtiſchen Behörden hab u c wegen UrS glauben nicht, daß dieſe Gerüchte begründet ſind. voten. Wird der bayeriſche Staat ſich's gefallen l auf Kündi di u er W.h Sollte es ſich wirklich bewahrheiten, daß der Kaiſer ei fauen en r r eAbſicht hegt, ſo würde er allerdin er Kaiſer eine ſolche Ein Nachſpiel zum euchariſtiſchen Kongreß in Metz. Jn der ſich deren Anmeldung zur Witwen- und WaiſenVerſ waunm niederger

bot hegt, ſo gs ſich mit ſeinem Geſamt NMittwochSitzung des elſaßlothringiſchen Landes anſtalt in Merſeburg nöti ß h zahl Fröminiſterium in höchſten Widerſpruch ſetzen. Noch geſt der liberale Abgeordnete Ge o andesausſchuſſes interpellierte S enſtgeit d rg nötig macht. Die Nachzahlungen auf die dem der
Nordd. Allg. Jig! folgende offigöſe Erklärung debrae hat die Zewilligur org Wolf die Regierung wegen der Hienſtgeit dieſer Beamten beeiffern ſich auf 7308 Mt. d blicktee rung gebracht: gung der Prozeſſion anläßlich des laufenden Jahresbeiträge i je Höhe v rparlamentariſchen Kreiſen girkulierende Gerü t g rn riſtiſchen Kongreſſes im Sommer h Jahres. vie An Die Beträge wurden bewilligt Dre W 372,04 Mk. Sitzung

wort der Regierung wurde mit großer Spannung erwart Volksſchulunterhaltungs f urde Die Durch da niederzu
g erwartet. Der ungsgeſetz geforderte Schuldeputation eingeſetzt, recht erh

Reichskanzler nicht mehr mi e idem Boden ver e e e eignen St cedenhei auf Unterſtaatsſekretär Mandel unterzog ſich der Aufgabe durch Verleſun in welche drei Stadtverordnete gewählt iwir zuverläſſig verſichern können jeder S r h ſthergn Begcch vie t e ine r e erwitungrteri dis d St inde ne
un g.“ Die erſtoßen ſie ſei in Uebere e die mit de de gelehnt.g.“ Die Wandelhallen der Parlamente ſind ja bekannt als Reichéregierung erteilt worden in der Erwägnnz, r a n. a

4 Stellen, in denen der politiſche Kl öſtlin atſch gar köſtli internationale Veranſtal der E hdaß man wohl nicht fehlgehen wird, wen er T. Höflichkeit habe es be wiegte den don gſe r internationale der Saal und Friedrichſtraſze erledigt. Des weiteren wurdei Gerüchten dieſe Kategorie der Entſtehung von Meldungen als unter dem Vorſitze eines Kardinals auf deulchem Beden Wie v m e gemiſchte Deputation für den Eifenbahnumban ws
h Quelle annimmt. Die Prozeſſion ſei zudem ein integrierender Sefändreit ſei leſe winde e n e r ws leiſten pehſo
i r mit, von dem eine Störung der öffentlichen Ruhe und siehung eines Eiſentahn Sacheerſtiet a und GenoDie neue Lage in Portugal g nicht zu befürchten war. Ueberhaupt habe die Regierung dem reicherung der Lehrmi h verſtändigen bewilligt. Zur ſaale de
h Die in der Preſſe v gal. Biſchofe von Mejz erklärt, daß die Erlaubnis nicht als Präzedenz 400 Mit an n rittelſammleng der HOberrealſchule wurden Landesök
n beſtehe a den t rerne e Anſt. n Portugal fall Wenpen ſei. t de ges v zuſammenl önigi 3 9. ebr. z a jeher Frpht gut egen I rtamm Nach dem Gothaer e n ren eng deſoHofkalender iſt der jetzige König Manuel am 15. Novembe erurg M rung gerer Zeit erkrankt iſt und jetzt auf K i außer ſeri er Jetzic 5. r 1889 erfahren. Die Regierung hatt du i orfu weilt, 1000 Mk. außer verfloſfenn geboren, alſo 18 Jahre alt. Die Großjährigkei un atte urſprünglich beabſichtigt ordentliche Beihilfe. Herr Arnold gedenkt im Ando deJahre alt. Die Großjährigkeit beginnt aber nur den Regierungsprä t zurückzuk gedenkt im Monat Mai wieder Lande, din mit vollendetem 18. Lebensjahre. Uebrigens wü c ngspräſidenten den Entwurf zur Begüt- Mut 35 ehren. Nach der vorgelegten Abrechnung koſtet zitäte tämpfn W würde ſelbſt im achtung vorzulegen Dieſe haben i werk 358 365 M nung koſte unſer Elektrizitäts ämpfungn Fa 9 G h en inzwiſchen zu d 5 Mk. Das Waſſerwerk es8 Wer deg rennt r ſondern der ein ng genommen. Nunmehr Wer e u g re e 7 m ſare 5674 t die r e De

S a ein. eſſenvertretungen, dw 2 Mk. e ſtädtiſch e t licheDie Leichen des Königs und des Kronprinzen ſind in die ſchaftsk gen, die Handelskammern und Landwirt Oberrealſchule um welche Oſtern d. Js. in eine heitlichen
Schloßkapelle gebracht worden. Deren Wände ſind ſchwarz aus Bann W r e hervorgetreten, an der Es iſt eine Erhöhung des r r von 42 990 W e
geſchlagen und mit Wappen und ſilbe rur a ung des Entwurfes beteiligt zu werden; und die Volk es in Erwägung gezogen. Die Landtage

n n Da rnen Prunkſachen geſchmückt. R n; u e olksſchulen bedürfen eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes i öl 21670 Mk Ebenſh Die Leiche des Königs lag M its i nückt. Regierung hat dieſem Erſuchen Folge ge n n Höhe von 21670 Mk. Waniform krſt auf einer Pahre, a 9erh cht ernſt kammern und erak da T t Langendorf bei Weißenfels, 5. Febr. (Jn der Land-e eder e ten ar en. Ge die Vorlage vobel z derlcſichtigen h des auf Rieſen dieſes Jahres och ine Anheh geſunde a naben n ine
n n inem gagen d i eines Ulanenrittmeiſters angetan Gebiete Abwäſſerfrage, Grundwaſſerſtandsregulierung M as Jahres noch eine Anzahl geſunder Knaben und zu treffen
h beide Iſt die Rahde a ſars mit goldenen Handgriffen. Ueber die Intereſſen von Jnduſtrie und Landwirtſchaft vielfach ädchen (Voll- und Halbwaiſen) im Alter von acht an den

I ehe Wegegtſchee a e e Wihberkrerz, der ſpäter dar h e weit auseinandergehen. Die Regierung hält jedoch an der en n r Auf mee finden. Die Auſnah Sürſhez on mgen e n d Ware durch ein Abſicht feſt, das Geſetz dem neuen Landtage baldmöglichſt Bedingungen ſind aus der Bekanntmachung des Herrn c der Geſi
d mit langem Flor herab. Auf dem C ho 53 Mepele vorzulegen. hauptmanns vom 6. November 1890 (Amtsblatt der Königlichen Fſene

l 2wei G S r en ngutI be preiſe Korys Sorge ſehene r Ah Wer n r r r eSei ar und an den ntlichen Arbei i e ſuche um Aufn i i zs foln Satorhefe W. er Ein ogeee eeas Jm Jnneren der polizeiverordnungen, und wo unentſieh a Ter ebheren hauptmann r er e en Zandes Wie

n, ich e, ei i 5e u r den Gewolben der habe le ſie Vcht r r. n geſtrig g. W r er inem ochen wird. Jm Palaſt werd ung von Kellerräume en Stadtverordnetenſi i ä Genehmigtn Viertelſtunde erklingt das Loken el gret ar am auernden Aufenthalte von Menſchen r wurden die Etats der gurſn e. ne Merttſchete Dir v e
Srale und anderen Kirchen ein düſteres Echo findet. Beide Köni Teb, Regierungspräſidenben ſind angewieſen worden, ger deu o len i o ein v eher Ein I e er

h ginnen verbrachten die Nocht auf Mittwoch bei den Leichen. gebenenfalls auf eine Verſchärfung der beſtehenden Vor beträgt 92 218 Mk. Ferner wurde ein am 1. April in Kraft haun
h Wie der Inf. von der portugieſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin (Hriften binz wirken damit der Sent..ng geſundveitriq, n r n r in
l mitgeteilt wird, ſollen beſtimmungegemäß die Reuw ahlen nicht einwandfreier Kellerwohnungen künftig noch mehr als Ziegender e e Mk. zu Waſſergewinnungsarbeiten am beruflich
i Es trafen in Berlin allerdings Nechrichten Kifer Lokomotivenbeſtellung i Nordd. A e Niewerth wurden beendet. un 6

2 7 te 48 i r i fo jh r umgeändert worden und auf einen viel früheren Zeit Das Königl. EiſenbahnZentralamt J. i heute e an reren n e e unsI vunkt verlegt worden iſt. Jedoch iſt darüber von dem neu wegen der Uebernahme zur Herſtellung von weiteren 516 Loto z m hre Zahrte ein Poligeibeamter, daß es im d
h gebildeten Miniſterium ein offizieller Beſcheid an die Berliner motiven verſchiedener Gattung für die beſtehenden Bahnen mit „Tivoli“, dem eigenen Heim der Erfurt S d u r gfolgen
h Geſandtſchaft noch nicht gelangt. Man nimmt aber an, daß den Werlen, die zurzeit für die zreugziſch- heſſiſche Staatseiſen- X. ten, noch recht lebhaft Zuging, Da hie Poltge ſtande ſängf Wert

dem jungen König daran gelegen iſt, die Volksvertretung ſobels baönterwaltuns veſchäftigt ſind, in Verhandlungen einzutreten. überſchritten war, betrat der Beamte das Lokal und gebot, es zu Jrofeſe
l wie möglich zuſammenzuberufen um eine friedliche Ent Die Anlieferung der Lokomotiven ſoll bis zum 81. März 1909 räumen. Darauf wurde ihm jedoch erklärt, daß man Kaiſers bee

wickelung der Verhältniſſe auch durch dieſe M iche Ent beendet ſein. Geburtstag feiere! Der über dieſe Angabe etwas ver- eami forde ieſe aßnahmen zu blüfſte Polizeibeamte holte ſich darauf Jnſtrukti r niederel r. Ausl Reviervorſtand wegen weiterer Verhaltungemahreget n Dieſen iusland. gemäß begab er ſich wiederum n di abermas anm zum „Tivoli“ und gebot abermals Vrennet
Deutſches Reich. Oeſterreich-Ungarn. Gegen den Miniſt Feierabend mit der Begründung, daß die Sozialdemokraten abteilurh A niſter des Kaiſers Geburtstag doch nicht zu feiern pFri Se. Majeſtät der Kaiſer kommt bekanntlich in dieſem Sun vor. v. Aehrenthal, breitet ſich ein der ſozialdemokratiſche Flhrer e G werrſchaftsrerſ ben

Frühjahre wiederum zu einer Luftkur nach Homburg. ein ſwerer Angri ngariſchen Seite droht ihm auf und erklärte, er werde es beweiſen, daß man Kaiſers heit de
Der Zeitpunkt iſt allerdings noch nicht feſtgeſetzt; jedoch werde griff wegen ſeiner Aeußerung über die zeburtstag feiere. Jn Gegenwart des aufhorchenden Beamten Unterrin in Homburg bereits jetzt Vorbereitungen elroffen- ſtaatsrechtliche Bedeutung des Ausgleichs. Man erwartet dielt er dann auch ſofort eine feurige Anſprache und boten

n Man vermutet, daß der Kaiſer Anfang April nach omburg r in der heutigen Donnerstagsſitzung der ungariſchen u W einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. Foridu
r per bei ſeiner Anweſenheit die feierliche in ſräſhenten hre 5 ungariſchen Miniſter ſo delßt nicht i der Arundſeh e S ſin a en n der WI weihung der Erlöſerkirche vornehmen wird. i rle gegen Aehrenthal. Ein Teil der unga jenige der ſog ſchen Schaumſchlägeel! rn auch der ZrenneBeſuch des Königs von Sachſen in Berlin. Wie di n Preſſe fordert offen ſeinen Rücktritt. Auch in W S Kovek r ü eS ne edrth 93e tigt et r l c e r. 7 d bah er ih en eächfen in der Zeit vom 10. bis 15. d. M. in Berlin ein lieb ünrt ährt. in weiten Kreiſen un Sölitten auf der ſteil abfallenden, ſpiegelgatten Schneebahnm d. W. ein liebſam berührt, daß Aehrenthal ü j überſchlug. E en, ſpiegelgatten Schneebe Beratuzutreffen, um ſein alt daß Aehrenthal über das Bündnis mit Fr, wurde bewußtlos in die elterl ge ie e e e.nicht erſchfenen, da er wegen Ablebens der Königi t rſeits weiſt man darauf hin ütterung davongetragen hat. ländliu en nigin Carola daß ſeine Politik in Makedoni i W. Mühlhauſen i. Th ſtri invon Sachſen an einer offiziellen Feier nicht keilnehm 8 onten offenbar Schiffbruch ge Stadiv Th., 5. Februar. (Jn der geſtrigen ſeits r

e n e en e e nene n e e en Ler en werden. l Haftpflicht wegen Perſonenſchadens zu verſichern. Weiter wurden ſind,
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Geſchäftsberichte iſt zu entnehmen,

über Maßnahmen zur Hebung der

z 000 Mk. für den Neubau einer 36klaſſigen Volksſchule und
o Mk. für den weiteren Ausbau der ſtädtiſchen Gasanſialt be

ligt. Der Magiſtrat hatte für den Schulneubau 462 200 Mk.
Der Etat der Stadt wird durch die neue Schule jährlich

etstag, aus welchem Anlaß dem beliebten Seelſorger zahl-

Mrhaltungsgeſetzes wurden die Hüfner
Smidt und Schulze von der Gemeinde- Vertretung zu Schul
arſtands Mitgliedern gewählt.

Bergwitz (Kreis Wittenberg), 5. Febr. (Straßen-
zlaſte r ung.) Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde be

Lbſſen, die Straße von Bergwitz bis zur Klitzſchenger Grenze
pflaſtern.

0

y. Neundorf, 5. Febr. (Verſchiedenes.) Jn der Wohnung
nes Hauſes in der Rathmannsdorferſtraße entſtand geſtern ein
nbenbrand. Die Hausfrau, welche Einkäufe beſorgte, hatte ihr

Jahre altes Söhnchen auf kurze Zeit allein gelaſſen. Das Kind
echte ſich Streichhölzer zu verſchaffen gewußt und hiermit die Gardinen
m Brand geſetzt. Das Feuer konnte bald gelöſcht werden, ſodaß
heres Unglück vermieden wurde. Eine in der Eliſabethſtraße
vohnende kranke Frau verſuchte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
m machen. Auch hier war ſchnelle Hilfe zur Hand und konnte das
Stlimmſte verhütet werden. Von der Jnfluenza ſind hier eine
roße Anzahl Leute, Erwachſene und Kinder, ergriffen,

W. Saalfeld, 5. Febr. (Zur Wahrung landwirt-
ſhaftlicher Jntereſſen.) Nachdem ſich am Sonntag in
hidburghauſen der Landesverband Sachſen-Mei-
ngiſcher Geflügelzüchter neu konſtituiert hat,
machen ſich jetzt auch Beſtrebungen für einen engeren Zu

chluß der Landwirte des Herzogtums
geltend. Eine hier ſtattgehabte Verſammlung von Landwirten
hat eine Kommiſſion gewählt, die die einleitenden Schritte zur
Schaffung einer Jntereſſenvertretung tun ſoll. Geplant iſt zu
nächſt die Gründung eines Zentralvereins für den Kreis Saal-
feld und ſpäter eines Landesverbandes für das ganze Herzogtum
SachſenMeiningen.

W. Rudolſtadt, 5. Febr. (Das Technikum.) Die Blätter
gelden: Jn der jüngſten Sitzung des Stadtrats wurde über dendortbeſtand des Technikums herhandelt, und man kam ſchließlich

u dem Reſultat, die Entſcheidung, ob das Technikum am 1. April
J. eingehen oder als ſtädtiſche Anſtalt weiter beſtehen ſoll, in

ſie Hände der Bürgerſchaft zu legen. Zu dieſem Zweck wird
donnerstag eine öffentliche Bürgerverſammlung ſtattfinden.

W. Zeulenroda, 5. Febrnar. (Verurteilung eines Agi-
tators.) Das hieſige Schöffengericht verurteilte den Maurer,
Jagitator Vincenz Plachetka, der im vorigen Jahre Gelder des hieſi en
Zweigvereins des Maurerverbandes unterſchlug und flüchtig wurde,
wegen Unterſchlagung zu 31 Monaten Gefängnis.

W. Oberweißbach, 5. Febr. (Das Fröbelhaus) wird
niedergeriſſen! Trotz mehrfacher Vorſtellung einer großen An-
zahl Fröbelfreunde um Erhaltung des jetzigen Pfarrhauſes, in
dem der große Kinderfreund Friedrich Fröbel das Licht der Welt
blickte, hat der Kirchen und Schulvorſtand in einer neuerlichen
Sitzung beſchloſſen, ſeinen früheren Beſchluß, das Pfarrhaus
nederzureißen und an ſeiner Stelle ein neues zu errichten, auf
recht erhalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Hauptverſammlung des Königl. Preußiſchen Landes-

Lekonomie-Kollegiums. Jn Gegenwart des preußiſchen Landwirt-
Arnim-Criewen und zahlreicher

Vertreter der verſchiedenen Regierungs und Zentralbehörden, der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern und der landwirtſchaftlichen Berufs
und Genoſſenſchaftsverbände trat Mittwoch vormittag im Plenarſitzungs-
ſaale des Provinziallandeshauſes zu Berlin das Kövigl. Preußiſche
Landesökonomie-Kollegium zu ſeiner diesjährigen Hauptverſammlung
zuſammen. Der Vorſitzende Graf v. Schwerin-Löwitz, eröffnete
die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer. Dem vorgelegten

daß das Kollegium im
verfloſſenen Jahre u. a. die Verbeſſerung des Telephonweſens auf dem
Lande, die Bekämpfung der Arbeiternot auf dem Lande und die Be
kämpfung der Butterverfälſchungen angeſtrebt hat. Ferner iſt es in
Sachen der ausländiſchen Vieh und Fleiſcheinfuhr, der Verproviantierung
der Kriegsſchiffe mit ausländiſchen Fleiſchwaren und in Sachen eines ein-
heitlichen Minimaltarifs für landwirtſchaftliche Verſuchsſtationen vorſtellig
geworden. Bei den nun folgenden Neuwahlen wurde der Reiche- und
Landtagsabgeordnete Graf von Schwerin-Löwittz wiedergewählt.
Ebenſo wurde die ſtändige Kommiſſion wiedergewählt und ferner der
Generalſekretär Dr. v. Altrock auf das laufende Jahr beſtätigt.
Zu den Eingaben über die Wirkungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes iſt die
Antwort geworden, daß überall Freibanken oder ähnliche Einrichtungen
zu treffen ſind. Zu den Eingaben über Regelnng des Notierungsweſens
an den Schlachtviehmärkten wurde mitgeteilt, daß die ausgeſprochenen
Vünſche zur Durchführung gelangen können. Ueber den Geſchäftsbetrieb
der Geſindevermittler uſw. ſind Erörterungen mit den verbündeten Re-
gierungen gepflogen worden. Das Kollegium hat beantragt, zur
Erlangung zuverläſſigen Materials alljährlich Viehzählungen zu ver

anlaſſen dieſer Antrag wird vom Reichskanzler weiter geprüft werden.
Es folgte die Beratung der Vorlagen des Landwirtſchafts-
miniſters. Frhr. v. Wangenheim-Klein-Spiegel referierte zunächſt

wirtſchaftlichen, ſozialen und
rechtlichen Lage der land wirtſchaftlichen Güterbeamten.
Die Ausführungen des Referenten gipfelten in folgenden Schlußſätzen
1. Alters und Hinterbliebenen- Verſorgung der Güterbeamten. 2. Gänz-
liche Loslöſung der nicht ſelbſtändigen Güterbeamten aus der Geſinde-
ordnung. Geſetzliche Verpflichtung der Gutsherren zum Abſchluſſe
ſhriftlicher Anſtellungsverträge mit den Beamten. Verbeſſerung der
beruflichen Ausbildung der Güterbeamten. Einrichtung von Stellen
nachweiſen. Bei der Abſtimmung wurde beſchloſſen „Die Befähigung
(zum Güterbeamten) iſt von dem Nachweis abhängig zu machen, daß
der Beamte eine zweijährige praktiſche Lehrzeit durchgemacht und eine
Prüfung abgelegt hat. Die Prüfung hat vor einer Kommiſſion zu
erfolgen, welcher Vertreter der Landwirtſchaſtskammer und landwirt
ſhaftliche Beamte angehören.“ Der Antrag von Wangenheim wurde
ſodann angenommen. Jm Anſchluß hieran berichtete Geh. Reg.-Rat
Profeſſor Dr. Delbrüſcküber die AusbildungderBrennerei
deamten. Seine Ausführungen legte er in folgendem Antrage
nieder 1. Es wird den Landwirtſchaftskammern empfohlen, Fort
bildungsſchulen ſür Brennereigehilfen einzurichten nach dem Muſter
des an die landwirtſchaftliche Winterſchule zu Schweidnitz angegliederten
VrennereiLehrkurſus. 2. Es erſcheint zweckmäßig, die Provinzial
abteilungen des Verwertungs Verbandes Deutſcher Spiritus Fabri
kanten zu der Aufbringung der Koſten des Fortbildungsunterrichts
heranzuziehen und ſie vor ihrer Einrichtung zu hören. 3. Zur Sich r
heit der Gleichartigkeit der Lehrpläne, auch in Beziehung zu den
Unterrichtskurſen am Jnſtitut für Gärungsgewerbe, empfiehlt es ſich,
lettgenanntes Jnſtitut mit der regelmäßigen Reviſion der
Foribildungsſchulen zu betrauen. 4. Es wird dem Inſtitut
für Gärungsgewerbe empfohlen, zu ſeinen Lehrkurſen für

rennereiverwalter möglichſt nur Teilnehmer zuzulaſſen mit dem
Nachweis a) einer zweijährigen Lehizeit, b) einer zweijährigen Ge
hilfenzeit, e) des Beſuches einer Fortbildungsſchule. Dieſe An
träge wurden angenommen. Jn der Nachmittagsſitzung ſtand zur
Beratung der folgende Punkt „Wie iſt der Unterricht an den länd
lichen Fortbildungsſchulen zu geſtalten Es wurde dieAnnahme folgender Leitſäße einpſohlen: 1. Der Unterrichtsſtoff für die
ländlichen Fortbildungsſchulen iſt ſo auszuwählen, daß er zwar einer

ſeits vom Elementarunterricht ſih nach Form und Jnhalt ſcharf
vnterſcheidet und Rückſicht darauf nimmt, daß die Fortbildungs
ſhüler bereits in mannigfaltiger Weiſe praktiſch im Leben tätig
nd, daß er aber andererſeits allen Jünglingen auf dem Lande

in gleicher Weiſe zugänglich und dienlich iſt. 2. Spezieller
Fachunterricht in jeder Form iſt ausgeſchloſſen. 3. Praktiſch
wird der Unterricht dadurch, daß er einerſeits die manch il i
wirtſchaftlichen Vorgänge, andererſeits die kommunale und ſtaatliche
Organiſation in den Mittelpunkt rückt. 4. An dieſen Unterricht
ſchließen ſich Uebungen im Deutſchen, Rechnen und in der Buch
führung an. Danach ergriff der Landwirtſchaftsminiſter
von Arnim-Crieweu das Wort. Eingehend auf die Fragen,
welche die Landwirtſchaft im allgemeinen jetzt beſchäftigen, führte der
Miniſter zum Spiritusmonovpol aus, daß die Finanzlage eine
ſolche ſei, daß dieſes bei der Finanzreform dienſtbar gemacht werden
müſſe. Die Landwirtſchaft dürfe verſichert ſein, daß bei Einführung
des Monopols ihre Jntereſſen voll gewahrt werden. Was den
Zucker betreffe, ſo habe er in ſeiner Rede im Landtage ſchon betont,
daß er eine Ermäßigung der Zuckerſteuer ſür abſolut not
wendig halte. Zwei weitere Fragen beſchäftigten zurzeit intenſiv die
Landwirtſchaft: die landwirtſchaftliche Entſchuldungs-
frage und der Kontraktbruch der Arbeiter. Die
Entſchuldungsfrage iſt ſehr ſchwierig. Bei der oſtpreußiſchen
Landſchaft iſt jetzt ein dahingehender Verſuch gemacht. Er (der Miniſter)
könne mitteilen, daß es gelungen ſei. die Schwierigkeiten zu beſeitigen.
Was die Arbeiterfrage anbetrifft, ſo beabſichtigt die Staatsregierung
in dieſem Frühjahr dem Kontraktbruch in energiſcher Weiſe entgegen
zutreten durch Einführung eines deutſchen Legitimationspapiers. Zur
Anſiedelungsfrage erklärte der Miniſter: Jn der Mark beſtehe
die Abſicht, Koloniſationsgeſellſchaften ins Leben zu rufen. Die Er
fahrung hat gelehrt, daß die großen Anſiedelungsgeſellſchaften die Frage
nicht zu löſen vermögen dazu notwendig ſind Lokalgeſellſcha ten, etwa
für jeden Kreis eine, die die entſprechenden Stellen auswählen, und die
ſich zu Zentraloeſellſchaften zuſammenſchließen. Zu den Viehſeuchen
bemerkt der Miniſter, die Erfahrung habe gelehrt, daß man der
Seuchen nur durch ſcharfes Vorgehen Herr werden könne. Eine weitere
ernſte Frage ſei die Bekämpfung der Tuberkuloſe. Ein
Mittel dazu ſei die hygieniſche Haltung der Tiere. Jn der Beratung
fortfahrend, wurden die Leitſätze für die Fortbildungsſchulen
mit einigen Modiſikationen angenommen. Sodann wurden die Ver
handlungen auf Donnerstag vormittag 10 Uhr vertagt.

Ronferenz der Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchafts
kammern. Jm Provinziallandeshauſe zu Berlin tagte am Dienstag
dieſer Woche die 22. Konferenz der Vorſtände der preußi chen Land
wirtſchaftskammern unter Teilnahme einer größeren Anzahl von Ver
tretern des Landwirtſchaftsminiſters und zahlreicher Vertreter ſämtlicher
preußiſcher Landwirtſchaftskammern. Die ſo außerordentlich brennende
Landarbeiterfrage führte an erſter Stelle zu einer lebhaften Ausſprache
von einer Beſchlußfaſſung wunde aber mit Rückſicht auf die ſich
in den folgenden Tagen anſchließenden Verhandlungen des Landes
Oekonomie-Kollegiums, die insbeſondere erneut eine Beſprechung der
inneren Koloniſation bringen werden, abgeſehen Bei
der Beſprechung der zum Reichsviehſeuchengeſetz laut ge
wordenen Abänderungsvorſchläge ſtellte ſich der Berichterſtatter in

der Hauptſache auf den Boden der Regierungs
vorlage, er betonte nur, daß mit Rückſicht auf die ge
waltigen Erſchwerniſſe, die der einheimiſchen Landwirtſchaft darin
auferlegt werden, unbedingt in ſchärfſter Form jede Maßnahme zur
Verhinderung der Einſchleppung neuen Seuchenſtoffes aus dem Auslande
Aufnahme finden müſſe. Mit Rückſicht darauf, daß die Bekämpfung
der Viehſeuchen auch ſehr weſentlich mit im allgemeinen Jntereſſe
erfolge, ſei auf eine Heranziehung der Allgemeinheit zu
den Laſten der Entſchädigung hinzuwirken, Ueber die Er-
richtung eines Zentralſeruminſtitutes für die preußiſchen
Landwirtſchaftskammern ſoll eine Kommiſſion weiter beraten.
Eine Abänderung der Vorſchriften über die Vor und Ausbildung der
Landmeſſer in Preußen wurde nicht für erforderlich erachtet.

Perſonalnachrichten.
Die RegierungsReferendare Welter aus Düſſeldorf und

von und zur Mühlen aus Münſter i. W. haben die zweite
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Heinrich Peters, zuletzt in Shanghai, iſt
der Regierung in Gumbinnen zur dienſtlichen Verwendung überwieſen.
Der Regierungsaſſeſſor Peterſſen aus Hannover iſt dem Landrate
des Kreiſes Glatz, der Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Hundt und
Alt-Grottkau aus Breslau dem Landrate des Landkreiſes Düſſel-
dorf und der Regierungsaſſeſſor von und zur Mühlen aus
Münſter dem Landrate des Kreiſes Memel zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Zur Beſchäftigung iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter
des Eiſenbahnbaufaches Kröh der Eiſenbahndirektion in Magdeburg.

Verliehen wurde dem Pfarrer Wilhelm Bader zu Göttingen,
bisher in Gudersleben, Kreis Graſſchaft Hohenſtein, der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe, dem Monteur Friedrich Eiſe zu Magdeburg das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem Kreisboten Wilhelm
Grenzendörfer zu Eisleben, dem Militärinvaliden Auguſt
Kohle zu Magdeburg, dem Krankenpfleger Karl Mayer bei der
Landes-Heil- und Pflegeanſtalt in AltScherbitz, Kreis Merſeburg, dem
Holzhauermeiſter Chriſtian Appel zu Stendal und dem Schriftſetzer
Theodor Rading zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
t Thale am Harz, 5. Febr. (Wettrodeln.) Heute nach

mittag fand in Thale auf der neuen Rodelbahn das erſte Unter
harzer Wettrodeln mit Muſik bei großer Beteiligung und
einer Menge Schanluſtiger ſtatt. Es gelangten zehn Preiſe zur Ver
teilung. Zum Schluß erfolgte eine bengaliſche Beleuchtung der Rodel
bahn im Steinbachtal,

Vermiſchtes.
Zum Brand des Dampfers „St. Cuthbert“ wird weiter ge

meldet: Der White-Star-Dampfer „Cymric“ iſt mit den Ge-
retteten in Boſton eingetroffen. Er hatte am Montag früh auf
der Höhe von Neuſchottland einen in Flammen ſtehenden Dampfer
entdeckt. Es war der „St. Cuthbert“, der von Antwerpen nach
Scriogen unterwegs war. Seine Maſchinen waren durch eine
Exploſion gebrauchs unfähig geworden; dabei wurden auch
mehrere Mann verletzt. Der Vordermaſt ſtürzte um; dabei ſtürzte
der Mann im Aus guck herab und kam in den Flammen um.
Auch neun Perſonen, die als blinde Paſſagiere im
Hinterteil des Schiffes eingeſchloſſen waren, ſollen verbrannt
ſein. Unter den fünfzehn Ertrunkenen, die in der voll
geſchlagenen Schaluppe Rettung geſucht hatten, befindet ſich der
erſte Offizier des „St. Cuthbert“. Der Brand war ſchon
am Sonntag ausgebrochen; als Montag morgen das brennende
Schiff geſichtet wurde, herrſchte furchtbarer Sturm, der
oas Rekttungswerk zunächſt unmöglich machte. Schließlich gelan
es, nachdem auch noch Oel auf die Wogen gegoſſen war, ein Booflott zu machen, das in drei gefahrvollen Fahelen im ſtärkſten

Schneeſturm die 37 Ueberlebenden herüberholte. Sie hatten
ſämtlich Furchtbares ausgeſtanden; allen waren die Füße mit
Brand wunden bedeckt. Der Kapitän Bankes hat beſonders
ſchwere Verletzungen davongetragen. Die Nachricht von dem
Brand des Dampfers hat in Antwerpen große Beſtürzung hervorgerufen, da 46 Mann der Beſatzung aus Antwerpen ſtammen

Jhre Angehörigen belagern angſterfüllt die Bureaus der Geſell
ſchaft Steinmann u. Co., um neue Nachrichten über die Matroſen
zu erhalten. Der „St. Cuthbert“ hat 4954 Tonnen Gehalt und
gehört der Britiſh and Foreign Shipping Companh.

Ein Raubmordverſuch erregt in Regensburg großes Auf-
ſehen. Ein zwanzig Jahre alter Arbeiter überfiel, wie ſchon kurz
mitgeteilt, den Aufſeher Kiermeier von der Edenkoverſchen Kunſt-
ſteinfabrik, ſchlug ihn mit einem Handbeil nieder und bearbeitete
ihn dann mit dem Meſſer, nachdem ihm der Schwerverletzte jene
Waffe entwunden hatte. Auf die Bitte des Verwundeten, ihn
doch nicht ganz umzubringen, erklärte ihm der Räuber, er müſſe
ihn totſchlagen, ließ aber dann doch von ihm ab auf das Ver-
ſprechen, ihn nicht zu verraten. Dem Schwerverletzten gelang es

Las Palmas ab.

unter Aufbietung der letzten Kraft, den Räuber in einen Seiten-
raum zu drängen und dort einzuſperren. Der Räuber entkam
edoch, warf aber dann die geraubten 67 Mark fort und ſtellte ſich
elbſt der Polizei. Der Aufſeher wird kaum mit dem Leben
avonkommen.

Verurteilung eines Stadtverordneten wegen Herausforde-
rung. Der bekannte Berliner Stadtverordnete Dr. Voßberg-
Schöneberg wurde vom Militärgericht zu einem Tag Feſtung ver
urteilt, weil er dem Stadtverordnetenvorſteher Lohauſen eine
Piſtolenforderung hatte überbringen laſſen.

Ein Schulknabe zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. Ein
14jähriger Schulknabe, der infolge ſchlechter Lektüre auf Abwege
geraten war und ein förmliches Räuberleben geführt hatte, wurde
wegen fortgeſetzter Einbruchsdiebſtähle von der Flensburger
Strafkammer zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Kronprinz Georg von Serbien erprobte Dienstag nachmittag
in Topſchider ein Hinterladerjagdgewehr. Da dasſelbe nicht gut
funktionierte, ſchlug der Kronprinz das Gewehr, um die Gewehr-
läufe in normale Lage zu bringen, gegen einen Baum, wobei ſich
beide Patronen entluden. Durch den ſtarken Rückſtoß wurde der
Kronprinz am rechten Fuße leicht verletzt. Er begab ſich ſofort
nach Belgrad zurück; er konnte aber bereits Mittwoch morgen den
üblichen Spaziergang unternehmen.

Der bei Glückſtadt infolge Nebels geſtrandete ruſſiſche
Dampfer „Newa“ iſt nach Leichterung eines Teiles der Ladung
wieder flott geworden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-AmerikaLinie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. Februar. „König Friedrich Auguſt“ 4. Febr. Queſſant Creach
raſſ. „Etruria“ und „Rugia“ 4. Febr. in Bahig an. „Rhaetia“
4. Febr. von Rotterdam ab. „Saxonia“ 4. Febr. nach Moji ab.
„Braſilicz“ 3. Febr. in Hongkong an. „Albano“ 4. Febr. Prawle
Point vaſſ. „Sithonia“ 4. Febr. von Cuxhaven ab. „Sachſen-
wold“ 2. Febr. nach Hamburg ab. „Karthago“ 4. Febr. auf der
Elbe an. „Belgravia“ 4. Febr. in Port Said an. „Scandia“
4. Febr. von Port Said ab. „Vavaria“ 4. Febr. von Cadiz ab.
„Croatia“ 4. Febr. nach Hamburg ab. „Dania“ 4. Febr. nach
NewOrleans ab. „Albingia“ 4. Febr. von Bilbao ab. „Cale
donia“ 4 Febr. in Tampico an. „Windhuk“ 4. Febr. Qwueſſanmt
Creach paſſ. „Pallanza“ 4. Febr. in Boſton an.

Norbbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
5. Februar. „Halle“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Kaiſer Wil
helm II.“ Dienstag von NewYork ab. „Scharnhorſt“ Dienstag
von Fremantle ab. „Bremen“ Dienstag in Genug an. „Würz-
burg“ Dienstag in Antwerpen an. „Erlangen“ geſtern in Rio
de Janeiro an. „Sachſen“ geſtern in Bremerhaven an. „Weſt-
falen“ geſtern in Adelgide an „Prinz Ludwig“ beute von Genug
ab. „Pring Eitel Fricdrich“ heute in Suez an. „Köln“ heute
Prawle Point paſſ. „Yorck“ heute Hurſt Caſtle vaſſ. „Kleiſt“
heute in Shanghai an. „Göttingen“ heute Queſſant paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ heute von Southampton ab. „Therapia“ heute
im Piräus (Athen) an. „Skutari“ heute in Konſtantinopel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. Februar. „Lili Woer-
mann“ Dienstag von Las Palmas ab. „Togo“ Dienstag von

„Carl Woermann“ Mittwoch in Rotterdam an.
„Jeanette Woermann“ Mittwoch Queſſant paſſ.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Februar 1908.
Aufgeboten: Der Kernmacher Max Seemann, Blücherſtr. 16 und

Jda Matin, Hochſtr. 20. Der Schneider Rudolf Stange, Leipzig und
Anna Ermiſch, Steg 18.

Geboren: Dem Kutſcher Emil Kirmſe, Delitzſcherſtr. 14, T. Anna.
Dem Bahnarbeiter Karl Bremiſch, Prinzenſtr. 10, S. Artur. Dem
Maurer Max Wittenbecher, Glauchaerſtr. 19, S. Artur. Dem Muſiker
Paul Welzel, Kuhgaſſe 5, T. Jrma. Dem Schloſſer Otto Ertel, Bernhardy
ſtraße 9, S. Ottomar. Dem Jngenieur Wilhelm Neuhaus, Rnudolf-
Haymſtr. 27.

Geſtorben: Der Schneidermeiſter Robert Bachmann, 43 J., Stern
ſtraße 5. Der Bäckermeiſter Karl Walther aus Eieleben, 64 J., Klinik.
Der Bäckermeiſter Louis Hagemann aus Eisdorf, 30 J., Klinik. Der
Kaufmann Otto Vogel, 51 J., Töpferplan 9. Der Kriegsinvalide
Friedrich Kuckuck aus Luckenwalde, 65 J., Liebenauerſtr. 17.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 5. Februar 1908.,
Aufgeboten Der Knopfmacher Willi Klausner, Kelbra und Marie

Springer, Feldur, 5. Der Bezirksſteueraſſiſtent Paul Backofen, Borna
und Käthchen Wieſe, Goetheſtr. 31. Der Straßenbahnſchaffner Aloys
Bonſe, Seebenerſtr. 39 und Marianne Hampe, Wittekindſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Müller, Gr. Brunnenſtr. 32, T.
Martha. Dem Bureauvorſteher Otto Meye, Deſſauerſtr. 15, T. Gertraud.
Dem Vermeſſungstechniker Hermann Weirauch, Triftſtr. 3, S. Werner.

Geſtorben Martha Drechßler, 46 J., Hermannſtr. 8. Des Eiſen
bahnhilfsſchaffners Karl Schorrig S. Walter, 6 Tage, Ackerſtr. 1. Die
Witwe Chnriſtiane Poege geb. Glaſer, 76 J., Kl. Wallſtr. 4.
C

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensle ben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteilz? Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beitzäge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Angenehmes
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und einzig

Ein ideales Hausmittel
bei Magenbeſchwerden, Verdauungsſtörungen und

deren Folgeerſcheinungen iſt der unter dem Namen
Califig“ bekannte kaliforniſche Feigenſyrup. Sein

Geſchmack iſt angenehm, ſeine Wirkung ſanſt und doch
ſicher. Er reinigt die Verdauungsorgane, regeit dadurch

die Verdauung und verbürgt Ap und Geſund
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Apolſo-Theater-
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Donnerstag, den 6. Februar: Zum letzten Male

„Kadettenſtreiche“,
große Ausſtattungs-Burleske in 3 Akten von Bolten-BEeckors.

Muſik von Victor Holländer.

Jm III. Akt: „Der Blumen Erwachen“,
großes Ballett, arrangiert vom Ballettmeiſter G. Ceruttl.

Zum letzten Male: 7 Postillons 4
in ihren großartigen Tanz-Evolutionen.

Freitag, den 7. Februar: Premlère von

„Die Liebesfeſtung“,
9

Ausſtattungs-Vaudeville in 3 Akten von Brennert u. Urban.

Muſik von Bogumil Zepler.
Ballettmuſik im III. Akt von Walter Schatr.

Jm III. Akt:
„NMürnherger Spielzeug“,

große Pantomime mit Ballett,
arrangiert, vom Ballettmeiſter G. Cerutti.

Prima-Ballerina: Sign. Ripamonti v. Scalatheater zu Mailand.
d Bei der Uraufführung in Hamburg „Neues

Operettentheater“ im Juni 1907 errang „Die

De ggrcradezu ſenſationellen Erfolg
Liebesfeſtung“ einen

der Abendkaſſe.

Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.
Alcomeino Bentenangtalt zu ſtuttgart,

ſebens n. Rentkenverſtcherungsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen

wie für Rentenversicherur gen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien dei frühem Dividendenbezug.

Neuhseit: R Fallende Prämien Für
abgekKkürzte Lebensversicherung

nach zwei Systemen: 1. billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [2068

Spezialhaus fei

Marmeladen und

Er. Ulrichstr. 55.
Empfehle:

Prachtvolle ſüße Meſſina-Berg- und BlutApfelBildſchöne franzöſiſche Calvillen, Blaue Vrüſſeie nen

AlmeriaGoldtrauben, Friſche Ananasfrüchte,
Friſche engl. Treibhaus-Gurken,

Pariſer Blattſalat, Endivien, Escarolles, engl. Bleich.
Sellerie, Artiſchocken,

Hochfeine getr. italieniſche KompottMelange,
Feinſtes rheiniſches Apfelkraut.

elees zu ſehr mäßigen Preiſen.
Ia. hellen Scheibenhonig.

e

Osk Iner Delikatessen,
Fernsprecher 993,

Tomaten,

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdlger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12; in Cönnern
Gottſried Krätzer, Klempnermeiſter; in Alsleben:
OsKar Busch, Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz
Lindemannu Proetz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in
Merſeburg Otto Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

Frauen Perrin zur Armen und Kraukenpflege.
Generalversammlung

Montag, 10. Februar, 3 Uhr im Konferenzzimmer der Anſtalt,
Martinsberg 21.

Tagesordnung 1. Abnahme der Jahresrechnung 1906/07 und
Bericht. 2. Feſtſtellung des Haushaltsplans für 1907/08. 3. Er
gänzungswahl des Vorſtandes.

Die ordentlichen Mitglieder des Vereins werden zu dieſer
Generalverſammlung hierdurch eingeladen. Die außerordentlichen
Mitglieder ſind berechtigt, mit beratender Stimme teilzunehmen.

Der Vorſteher. Wächtler.
Damenſriſsuren Oſtern finden noch einige ſchulpfl.

Dienstag

O Kopfwäsche. O Aufnahme in meinem Penfſionat.

SüſsſsmilehsWalhalla Theater

den 11. Februar
Elite Masken ballI.

Eine Nacht auf dem Meeresgrunde.
Rufschfahrt e Wie un geaee eere
Wunderbare Prachtdekoration,

l Höhepunkt der Karneval-Saison
Preise der PIätze: 53Ganze Loge 30 Mk., Loge platz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-

karten 2 Mk., Zuschauerkarten (II. Rang) l Mk.
6 l 25 Mk., L latz 4,50 Mk.Im Vorverkau San 230 MKk., G meh 150 38 bain u. a iss r dem Hause. Kinder u junge Mädchen freundl

S G. Nledermann, Frau manda Hochheim u. Tochter, Vorverkauf im TheaterhureauH fostatrasse Halle, Steinweg 2.

E. Tyrro Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 7. Febr. 1908
140. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliche Leitung Anton Aich.
Nach der Ouverture Vorſpvpiel:

Die Rosen des Eremiten.
Nach dem 1. u. 2.Aktelängere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Ubr

Ende 10 Uhr. ([206
Sonnabend, d. 8. Febr. 1908
141. V. i. Ad. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Ros en.
l

Freitag, den o e rS oppe l- Aachen reiſen.

staatsanwalt Alexander
Schauſpiel in 4 Akten.

Die brennende Prage.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Eleg Herren u. Damenmasken verl.
u. verk. Linke, Gr. Ulrichſtr. 63 II.

Marke

Halle tanzt

Salamander h h
Zweigniederlassung Halle a. S.

94 Leipzigerstrasse 94.

Die allseitige Bevorzugung der

Lack- Stiefel
SALAMAMNDER

gesobieht wegen ihrer eleganten
Form und des tadellosen Sitzes.

Einbeitspreis:

für Damen 12und Herren Mk.
Luxus-ausführung Mk. 16

Verlangen Sie neues Musterbuch.

c4 Süssmilchs

Jeden Abend 8 Uhr findet

Anendlchen Beifall a
Gastspiel

der amerikanischen

2 nenFür Halle.

hund un

Detektiv- Company

Nick-Parter,
deklamatorische Szenerie und

Schaustellung Von [2107

amerikanischen
Verbrecher- Typen

mit dem herrorragenden

Willy Brackmann
aus Mew-Vork ais Gagt.

Edi Blum,
grösster und dicketer Haworist
Deutseblands, als Leieht-
gewichts-FJockey ete.
Lola Lieblich,

Wiener Souhbrekte.
Safßra Pradyaih

„Uie Lerbrennung der indlsehen

Witwe des Ralah

G Saal der Berggeselischaft, Paraderat
100. Konzert

Montag, den 10. Februar. abends 7 Ubr
a 4. Kammermusik- Abend o
der Herren Prof. Arno Hilf, Alfred Wille, Bern-
hard VnKenstein u. Hoikonzertmeister Georg Wille
unter Mitwirkung von Rudolf Zwintscher (Klavier)

und M. Bading (Klarinette). [2105
Streichquartett A-moll op. ö1Johannes Brahms No V arilotton Quigroct

H-moll op. 115 u. Klavierquartett A-dur op. 26.
Konzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu Mk. 2.60, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrloh Hothan, Gr. Vwichstr. 38

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse.

Donnerstag, den 13. Februar, abends s Vhr
Sven Scholander

Letzter Liederabend zur Laute
S Völlig neues Programm. W (2404

S Karten zu 3. 19. 2,10 u, 1,056 Mk. bei Heinrich Hothan.
G Grosse Ulrichsrasse 38.
G im Saale der Loge zu den 5 Türmen

Sonntag, den 9. Februar 1908, abends 5 Vhr
III. Liederabend

Robert Spörry,
Am Klavier: Rudolf Hänsel aus Dresden.

Programm: Robert Franz: 5 Lieder. Carl Loowe: 4 Balladen.
Hugo Woif: 6 Lieder (Gedichte von Mörike). Hugo Wolf
6 Lieder (aus „Italieon. Liederbuch“ u. Gedichte v. Eichen-

dorff und Goethe). 12089Konzertfiügel: e. Beechstein (Vertr. Reinb. Koch).
Karten zu 2,60, 2,10, 1,65 und 1.05 Mk. in der Hofmuselkallen-

handlug Reinhold Koeh,

Oberrealſchule zu Bitterfeld.Kyſhauser fechnſſcum

dau, 750 qm Masehinenlaborntorten. dicht bei der Stadt.
Weitere Auskunft erteilt Direktor FrankKe.

Der Magiſtrat.
Hoch- u. Tiefbau

Börsen- interessenten
Leset unseren arten r r n

„Der Herliner Zörse“
Zusendong auf Wunsch gratis und franko.

Funk Steig, Bankgeschäft, Berlin NW. 7,
Georgenstrasse No. 47. Tel. Amt I, 2732. 5757.

Kamm-Garnituren, größte Aus-
wahl, bill. Preiſe. Alfred Mey,
Parfümerie, Riebeckplatz. [1602

f Dereyrte Hausfrau

Konditorei u. bafe Bangemann
als CalferZuiag u. CaleeErag

Leipzigerstr. 24. Telephon 239.
unerreichtl Grosse Auswabl in

Torten, Tee u. Kaffeegehäck.
Versand nach auswärts prompk.

Angenehmer Aufenthalt im Caré.

Benutzen Sie ein
Kopfwaschwasser 7

Ich fülle Ihre leeren Flaschen
mit Bayrum, Eau de Quinine,
Franzbranntwein, Brennesselspiri-
tus etc. nur Ia. Qualitäten.

Bedeutende Brsparnisse.

Schwanen-Drogerie,

W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backpulver.

r r bewährt.à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pf
S Backrezevte gratis. Friſ

Plakat

mit Prämienbon.
in vielen, durch

kenntlichen Geſchäften und direkt im
FabrikVerkaufskokal, Märkerſtraße

von 7 bis 12 und 2 bis 7 Uhr
eutſchlands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei Konditorei Verkehr.

e Alte Promenade l a. Fernsprecher 1199.

u. Backpulverfabrik Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.,

SeLeipzigoerstr., vis-à-vis H. Honicke.

armen e er Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungen
hoch u. Bräckenb. nd wirt. Maschinen- jederzeit. nende in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldunhen

auf offener Bühne
unter Mitwirkung des

indischen sSängers
Segon Neuville.

Vorverkauf im Theaterbureau
und bel Rudolf Mosse,

Brüderstrasse 4.

beipziger Tonkünsfler-

Orchester.
Dirigent: Kapellmeiſter

nther Coblenz

Freitag, den 7. Februar,
nachm. 3 Uhr

im Saale I arfens
II. Gesellschafts-

Konzert
unter Mitwirkung des Opern-
ſängers Walther Hermany vom
Leipziger Stadttheater und des
Harfen Virtuoſen Johannes
Snoer vom Gewandhaus-

Orcheſter, Leipzig.
Eintrittspreis 1 Mk., im Vor
verkauf (Hofmuſikalienhandlg.
Hothan u. Koch) 0,75 Mk. inkl.
Programm und Liedertert
Für Aktionäre u. Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten
Programm obligatoriſch, Preis

20 Pfg. 209
Junge Mädchen, welche das

Seminarod. Gewerbeſchule beſuchen
wollen, finden gute Penſion in
beſſerer Familie. Franzöſin imHauſe reis 600 M Off. unt.
Z. h. 550 an die Exped. d. 316.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 63 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. Februar 1908.

Gedenktage.

7. Februar.1801. Der Maler und Kupferſtecher Daniel Chodowiecki
Shiche bei PreußiſchEylau

aDer ghiche Romuandichter Charles Dickens geboren.

1823. Der Operettenkomponiſt Richard Genée geboren.
1824. Der engliſche Phyſiker Williams Huggins geboren.
1852. Der Dichter und Maler Robert Reinick geſtorben.
1878. Papſt Pius IX. geſtorben.

ruch: Wenn er Herrgott einem MenſchenSagesſyrns a Pordne hat, ſo ſind die andern
Menſchen nicht dafür da, daß ſie nun
auch auf ihn losfahren und ihm vollends
den Garaus machen, ſondern um Ge-
duld zu haben und nach Kräften zu
helfen. Jeremias Gotthelf.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Februar.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektionsbezirk
Halle. Angenommen als Telegraphenanwärter iſt der Hoboiſt
Staab in Halle. Ernannt ſind zu Pofſtſekretären die Poſt
aſſiſtenten Bahyer, Griebel und Jäger in Halle und zu Poſt-
aſſiſtenten die Poſtgehilfen Flehmig in aumburg (Saale),
Hetzſchold in Eilenburg, Harry Müller in Alsleben (Saale), Otto
Richter in Teuchern, Ruſt und Möbius in Halle. Verſetzt ſind
die OberPoſtpraktikanten Haniſch nach Breslau und Veckenſtedt
von Oppeln nach Halle als Poftinſpektoren, ferner die Ober Poſt
praktikanten Fehler von Halberſtadt, Venediger von Straßburg
(Elſaß) und Wiehle von Worms nach Halle, der Ober-Poſtſekretär
Ringsleben von Sangerhauſen nach Halle, der Poſtſekretär Kardel
von Neumünſter als Ober-Poſtſekretär nach Sangerhauſen, ferner
die Poſtaſfiftenten Theodor Gebicke von Alsleben (Saale) nach
Ohligs, Hartmann von Bitterfeld nach Delitzſch, Leſſer von Halle
nach Eilenburg, Kühnemann von Torgau nach Gröbers und der
Telegraphenaſſiſtent Klauß von Dortmund nach Halle. Ver-
liehen iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe dem Poſtdirektor
Hentzchen in Sangerhauſen. Geſtorben iſt der Ober-Poſtaſſiſtent
Bach in Halle.g g. aweidung neuer Fernſprechanſchlüſſe. Mit dem Monat

April beginnt der erſte dieejährige Bauabſchnitt der Erweiterungs
arbeiten in den Ortsfernſprechnetzen des OberPoſidirektionsbezirks
Halle (Saale). Fernſprechanſchlüſſe, die bei dieſen Erweiterungsarbeiten
hergeſtellt werden ſollen, ſind bis zum 1. März bei den Kaiſerlichen
Poſanſtalten des B zirks in Halle (Saale) jedoch bei dem Kaiſer
lichen Telegraphenamt anzumelden. Die Anmeldeformulare können
von dieſen Aemtern koſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher
Anmeldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen, iſt
während des kommenden Bauabſchnittes u. A. nur gegen Erſtattung
der durch die verſpätete Anmeldung erwachſenden Mehrkoſten ausführbar.Zwangsverſteigerung. m Wege der Zwangsvollſtreckung

wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das in der Brachwitzerſtraße 1
belegene, auf den Namen des Arbeiters Friedrich Gohle und deſſen
Ehefrau eingetragene Grundſtück mit einem Nutzungswerte von
192 Mk. öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher iſt die Witwe
Fritzſche hier mit 4250 Mk. Bargebot. Der Zuſchlag iſt erteilt.
Die Verſteigerung des Grundſtückes Pfännerhöhe 6 hier iſt ein-
geſtellt worden.

Der Verein für Getreide und Produktenhandel zu Halle a. S.
hielt heute vormittag im Börſenſaal ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Malzfabrikant
Bruno Reinicke- Halle. Nach dem Kaſſenbericht für 1907 balanziert
Einnahme und Ausgabe mit 5438,20 Mk. Auf Antrag der Rechnungs-
prüfer wurde dem Vorſtand Entlaſſung erteilt. Der Voranſchlag für
1908 wurde in Einnahme und Ausgabe mit 4960 Mk, feſtgeſtellt. Jn
den Vorſtand wurden auf zwei Jahre wiedergewählt die Herren Hermann
Arndt, Franz Döhler, Fritz Eberius (Töllnitz), Hermann Haaſe sen.,
Hildebrand (Böllberg), Otto Hoffmann, Franz Jacobine, Sigismund
Windesheim und Hugo Scholvien, ſämtlich in Halle auf ein Jahr die
Herren Creutzberg und Wöpke.

Der preußiſche Beamtenverein hatte geſtern abend ein
übervolles Haus, als er ſeine Mitglieder im großen Saal der
„Kaiſerſäle“ zu einem humoriſtiſchen Wilhelm Buſch Abend ver-
ſammelte. Die weit mehr als tauſend Köpfe zählende Beſucher
ſchar lauſchte mit großer Aufmerkſamkeit den gut vorgetragenen
Verſen des jüngſt heimgegangenen großen Humoriſten von Mechts-
hauſen. Die begleitenden Lichtbilder waren faſt durchweg gute
und erhöhten die Wirkung auf die Lachmuskeln. Die Kunſt des
großen Altmeiſters des deutſchen Humors der Gegenwart in
immer weitere Kreiſe zu tragen, das iſt ein verdienſtvolles Werk,
und dieſem Ziele hat auch der Vorſtand des preußiſchen Be-
amtenvereins geſtern durch die Veranſtaltung des wohlgelungenen
Abends gedient.

Der Tierſchutzverein hielt geſtern abend im „Reichshof“ eine
Verſammlung ab, in welcher Herr Förtſch einen intereſſanten Vortrag
über „Das Arbeitspferd im Getriebe der Großſtadt“ hielt. Landwirtſchaft
und Jnduſtrie brauchten zur Bewältigung der ſich ſtetig ſteigernden
Arbeiten die Verwendung eines ſtarken maſſigen Pferdes. Da ein
ſolches im Jnlande nicht in dem Maße gezüchtet werde, um den Bedarf
zu decken, ſo müſſen Tiere aus dem Auslande bezogen werden. Aller
dings müſſen dieſe ausländiſchen Pferde für die hieſigen Verhältniſſe,
namentlich für unſeren Boden erſt herangezogen werden. Bei richtiger
Anwendung der hierfür paſſenden Mittel laſſe ſich dies auch bald erreichen.
Redner iſt kein Gegner der ſo ſehr angefeindeten Scheuklappen, er hält
dieſe für leichte Pferde im Getriebe einer Großſtadt geradezu für nörig.
Auch iſt der Aufſatzzügel nicht zu verwerfen, allerdings paßt er nicht
für das Land und das Gevirge. Zum Schluß empfiehlt Redner Be
lohnungen an gute Pferdepfleger und Einrichtung von Fahrſchulen, wie
ſie in verſchiedenen größeren Städten mit gutem Erfolg beſtehen. Jn
der Beſprechung wurde auch darauf hingewieſen, daß in Fuhrhalter-
kreiſen man mit dem Plane umgehe, eine Fahrſchule zu errichten. Leider
ſehlen aber die Mittel dazu. Der Magiſtrat, der zur Unterſtützung
dieſer beachtenswerten Einrichtung angegangen iſt, hat unter Hinweis
auf die finanzielle Lage der Stadt abgelehnt. Vielleicht finden ſich ver
mögende Tierfreunde, die hier helfend eingreifen.

Der Frauen-Verein zur Armen und Krankenpflege hält,
wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, ſeine Generalverſammlung am
Montag, den 10. Februar, nachmittags 31 Uhr in der Anſtalt,
Martinsberg 21, ab.

Ewangeliſcher Arbeiterverein. Für die Monatsverſamm-
lung am nächſten Montag abend 8 Uhr in der Herberge, Mauer
ſtraße 7, hat Herr Direitor Brandes einen Vortrag zugeſagt
über „Reiſeerinnerungen vom Mittelmeer“. Die Mitglieder und
deren Familien mögen ſich zu dieſem Abend zahlreich einfinden.
Sie Gruppe Giebichenſtein verſammelt ſich Sonnabend, den
8 Februar, in der „Goſenſchenke“.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglings-Verein,
Mauerſtraße 7, hält heute, Donnerstag, den 6. Februar cr., ſeine
Lande Generalverſammlung, verbunden mit Vorſtands-

ab.
T Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Am Freitag,

den 7. Februar, wird Herr Univerſitäts- Profeſſor Dr. warz
in ſeiner Vortragsreihe: Naturwiſſenſchaftliche Seelenforſchung
über „Jntelligenzprüfungen“ ſprechen.

ab, die zahlreich, zumeiſt aus Leipzig, Magdeburg und Erfurt, beſucht
war. Zur Beratung ſtanden in der Hauptſache innere Angelegenheiten
der Geſellſchaft daran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Garten
inſpektors Berckling hier über die Gartenanlagen der Stadt Halle
und nachmittags fand eine Beſichtigung der Anlagen ſtatt.

Lehrerinnenverein. Sonnabend, den 8. Februar, abends
8 Uhr wird Frl. Clara Völker, Oberlehrerin in Berlin, im Ge
meindehauſe, Albrechtſtraße 27, einen Vortrag über „Lehrer-
innenbildungsfrage“ halten. Die Reform des höheren
Mädchenſchulweſens, die jetzt eine brennende Tagesfrage iſt, muß
auch die Lehrevinnendildung weſentlich beeinfluſſen. Daher wird
es für viele von Jntereſſe über die verſchiedewen Bildungs
wege, die den Lehrerinnen jetzt oſfen ſtehen und die für die Zu
kunft geplant werden, aus berufenem Munde zu hören. Gäſte

Frauenbildungsvereins willkommen.
Technikerverein. Herr Jngenieur A. Vondran hier wird

über „Die Entwickelung unſeres Beleuchtungsweſens“ unter
Vorführung aller Beleuchtungsarten, vom Kienſpan an bis zur
neueſten Queckſilberlampe, ſprechen. Der Vortrag findet am
15. Februar, abends 836 Uhr, im Vereinslokal, Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, ſtatt. Gäſte mit ihren Damen ſind
willkommen.

Verband deutſcher Bur beamten. Am Sonnabend ſand
die ordentliche Jahreshauptverſam ung der Kranken und Begräbnis-
kaſſe des Verbandes ſtatt. Aus dem Geſchäftsberichte iſt hervorzuheben,
daß die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen 3797,12 Mk. betragen
haben, die Ausgaben 2983,21 Mk. Es war ein Ueberſchuß von
813,91 Mk. zu verzeichnen. Der Mitgliederbeſtand beträgt 148. Es
ſind 40 Erkrankungsſälle mit Erwerbsſähigkeit und 21 mit Erwerbs-
unfähigkeit, letztere bei 283 Krankentagen vorgekommen, ſowie 2 Sterbe
fälle. Dem Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt. Die bisherigen
Vorſtandsmitglieder und Vertrauensärzte wählte die Verſammlung wieder.

Der Kriegerverein Alemannia hält ſeine Monatsverſamm
lung am Freitag, den 7. d. M., abends 836 Uhr in dem Vereins-
lokal „Mars la Tour“ ab.

Der Verein ehem. Artillerie hält am Sonnabend, den
8. d. Mts., ſeine Generalverſammlung im Vereinslokal, Charlotten
ſtraße 19, ab.

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter. Wie wir bereits geſtern.
meldeten, iſt für das morgen, Freitag, nachmittag im Sanle des
„Zoologiſchen Gartens“ ſtattfindende zweite Geſellſchafts Konzert
der Opernſänger Hans Hermany vom Leipziger Stadttheater
gewonnen. Der Künſtler wird außer der Arie des Wolfram von
Eſchenbach („Blick ich uncher“) aus Rich. Wagners „Tannhäuſer“
noch zwei Schubertſche Lieder und ein Beethovenſches ſingen. Der
ebenfalls mitwirkende Harfenvirtuos vom Leipziger Gewandhaus
Orcheſter Herr Johannes Snoer bringt das Konzert für Harfe
mit Orcheſter von Nic. v. Wilms zum Vortrag; auch eine kleine
eigene Kompoſition, einen Konzertwalzer, hat der Künſtler neben
zwei anderen Soloſtücken vorgeſehen. Zu dem vollendeten Können
des Herrn Snoer geſellt ſich noch der Umſtand, daß dem Künſtler
ein Prachtinſtrument zur Verfügung ſteht, das an Tonvolumen
einem Kongertflügel gleicht. Die Erbaucrin dieſer koſtbaren Harfe
iſt die Firma Healy u. Lyon in Chicago. Dem orcheſtralen Teile
des Konzertes wird naturgemäß die Beſetzung der Harfe außer
ordentlich zum Vorteil gereichen. Der oft bewährte Herr Coldi tz
wirkt als Cello-Soliſt gleichfalls wieder mit.

Das BiophonTheater, Große Ulrichſtraße 57, dieſe neu
zeitliche, techniſch vollendete Verbindung von Phonograph mit
Photograph, hat auch geſtern wieder einen anziehenden Spielplan
aufgeſtellt. Die ernſtere Muſik iſt diesmal nicht vertreten, ſondern
mehr die leichtere, luſtigere. Oskar und Richard Strauß ſind mit
je einer Nummer des Spielplans bedacht worden, auch Paul
Lincke ift mit einem Tanzduett aus der Operette „Prinzeß
Roſine“ vertreten. Den Bolerotanz der Saharet bekommen wir
gleichfalls zu ſchauen. Zwiſchendurch aber unterhält der
Theumotagraph das Publikum auf ſeine Art. Jntereſſant ſind
vor allem die Bilder „Eine Fahrt auf der Berliner Hochbahn“,
viel Spaß bereiten auch die Bilder „Eine Jagd nach dem
Schinkendieb“ und „Willis Zauberſtab“.

Im „Wintergarten“ fand am Dienstag abend ein großes
Maskenfeſt ſtatt, das „einen Tag in der Grotte zu Capri“ dar-
ſtellte. Die Räume waren dazu in glänzendſter Weiſe ausgeſtattet
worden und der Wirt hatte in jeder Hinſicht die größten An
ſtrengungen gemacht, das Feſt zu einem großartigen zu geſtalten.
Die überaus zahlreiche Beſucherſchar erkannte das guch dadurch
an, daß ſie ſich von dieſem Feenreiche gar nicht trennen konnte,
einzelne Gäſte ſind erſt morgens gegen 8 Uhr wankend-
ſchwankend den heimiſchen Penaten zugezogen. So hat das Feſt
einen urfidelen Verlauf genommen und wird in der Erinnerung
ſeiner Beſucher noch lange fortdauern.

Jm Apollotheater findet heute die letzte Vorſtellung der
„Kadettenſtreiche“ ſtatt. Es ſei hierdurch nochmals darauf aufmerkſam
gemacht. Am maorgigen Freitag findet die Erſtaufführung von
„Die Liebesfeſtung“ ſtatt. Die Muſik hierzu, die von dem
bekannten Komponiſten Vogumil Zepler ſtammt, zeichnet ſich durch
einen prächtigen Melodienreichtum aus und dürfte zu dem Beſten
gehören, was in der Neuzeit geſchrieben wurde. Bei der Uraufführung
im Juni 1907 am Neuen Operetten-Theater in Hamburg errang die
„Liebesfeſtung“ einen geradezu beiſpielloſen Erfolg, den die geſamte
Hamburger Preſſe demjenigen der „Luſtigen Witwe“ gleichſellte. Die
Ausſtattung des Stückes iſt eine außergewöhnlich prächtige, wie ſie
wohl felten in einem Theater geboten werden dürſte. Jm Beſonderen
ſei das im dritten Akt vorkommende Ballett „Nürnberger Spielzeug
erwähnt, welches in der Ausſtattung ſeinesgleichen ſuchen dürfte.

Nächtlicher Umhertreiber. In der heutigen Nacht wurde
der zwölfjährige Schulknabe Otto Funke auf dem Hallmarkt in
einer Marktbude nächtigend angetroffen. Er wurde von ſeiner
Mutter abgebolt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 5. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3141 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Kammermuſik. Am Montag abend, den 10. Februar, findet

im Saale der Berggeſellſchaft die letzte Kammermuſik des Hilfquartetts
in dieſem Winter ſtatt. Sie gewinnt deshalb ein doppeltes Jntereſſe,
als ſie zugleich das hundertſte Konzert iſt, welches die Leipziger
bezw. Dresdener Künſtler in Halle veranſtalten. Das Jubiläumejahr,
in dem ſich die Herren befinden, hat ihnen ja bekanntlich Anlaß gegeben,
ihre geſamte künſtleriſche Tätigkeit in Halle in den einzelnen Abenden,
nach Namen der großen Meiſter geordnet, zu überblicken und in beſonders
charakteriſtiſchen Werken noch einmal zu wiederholen und vorzuführen.
Am nächſten Montag erhält Brahms das Wort, derjenige der großen
Komponiſten die naturgemäß zuletzt in den Tätigkeitskreis der
Quartettiſten eingetreten iſt. Es werden ein Streichquartett, ein
Llavierquartett und das Klarinettenquintett zu Gehör gebracht, lauter
Werke, die in Halle längſt einen begeiſterten Anhängerkreis gewonnen
haben. So groß die Spanne Zeit von 25 Jahren iſt, die die künſtleriſche
Tätigkeit des Hilſquartetts in Halle umfaßt, ſo ſind doch bei Aue benden
wie Hörenden noch Herrſchaften vorhanden, die den Anfang der Kammer
muſiken in Halle miterlebt haben und ihnen danernd treu geblieben
ſind. Unter den Künſtlern iſt Herr Unkenſtein der ſeſte MittelpunktDie deutſche Geſellſchaft für Gartenkunſt, Gruppe Sachſen-

Thüringen, hielt am Sonntag hier im Hotel „Metropol“ eine Sitzung z größter Hingebung ſeine

können eingeführt werden, insbeſondere ſind die Mitglieder des

zu danken, daß die Abende auch minder gute Geſchäftslagen überdauert
haben. Unter den Abonnenten ſind ebenfalls einige Familien, die von
Anfang an alle 25 Jahre hindurch der Kammermuſik ihre Teilnahme
und ihr Jntereſſe geſchenkt haben und treue Abonnenten geblieben ſind.
Kein Wunder alſo, wenn ſich nach Beendigung der hundertſten Kammer-
muſik Ausübende wie Hörer zu einer gemeinſamen Feſtfeier zuſammen
ſchließen wollen. Nach dem Konzert iſt ein gemeinſchaftliches Abendeſſen
in den Räumen der Berggeſellſchaft geplant, das ſicherlich Künſtler und
Publikum noch enger als bisher zuſammenführen und zum Austauſch
mancher intereſſanten Erinnerung beitragen wird. s

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
„Der Freiſchütz“, Webers volketümliches Meiſterwerk in der
prächtigen Neu-Jnſzenierung nach Münchener Muſter, wird am
Freitag zum zweiten und letzten Male in dieſer Spielzeit gegeben.
Sonnabend findet eine nochmalige, die letzte Wiederholung der
Sudermann-Novität „Roſen“ ſtatt. Der vielumſtrittene Autor hat
ſich in ſeinem neuen dramatiſchen Werk eine ähnliche Aufgabe geſtellt,
wie in ſeinem ſ. Zt. mit ſo großem Erfolg aufgenommenen Einakter-
Zyklus „Morituri“. Die muſtergültige Darſtellung der neuen, mit
ehrlichem Beifall vom Publikum aufgenommenen Dichtung wurde von
der geſamten Preſſe anerkannt, und auch die Gegner der dramatiſchen
Arbeiten Sudermanns müſſen die packende Gewalt und kunſtvolle
Gewandtheit im dramatiſchen Aufbau anerkennen. Zu der am
Sonntag angeſetzten 9. Volksvorſtellung werden Vorzugsſcheine an
den bekannten Stellen ausgegeben. Billetts ſind von Freitag früh ab
an der Theaterkaſſe einzutauſchen. Zur Aufführung kommt die komiſche
Oper „Der Wildſchütz“ von Lortzing. Sonntag abend
7 Uhr wird „Ein Walzertraum“ von Oskar Straus bei
gänzlich aufgehobenem Abonnement gegeben. Es iſt dies die letzte
Sonntag s- Aufführung der erfolgreichen Operette.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag, den 7. Februar, findet nochmals eine der beliebten Doppel
vorſtellungen („Staats anwalt Alexander“, hierauf „Die
brennende Frage“) ſtatt, während Sonnabend eine Wieder-
holung des JournaliſtenLuſtſpiels „Die Redaktrice“ in Szene
geht. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird zu kleinen Preiſen Jbſens
„Die Wildente“, wozu die Nachfrage nach Villetts ſchon jetzt eine
ſehr rege iſt, gegeben abends kommt die Luſtſpiel-Novität „Philiſter“
zur Aufführung.

Dritter Robert Spörry Liederabend. Auf den am nächſten
Sonntag (9. Februar), abends 5 Uhr im Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ (Albrechtſtraße) ſtattfindenden dritten Liederabend
des einheimiſchen Konzertſängers Robert Spörry, welcher Lieder
von Rob. Franz und Hugo Wolf, ſowie Loeweſche Balladen bringt,
ſei hiermit nochmals hingewieſen. Der von ernſtem Streben erfüllte
Künſtler verdient das allgemeine Jntereſſe der Muſikfreunde. Billett-
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.
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4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. hat als Mitglieder
aufgenommen Dr. St. Jolles, Profeſſor für darſtellende Geometrie
an der techniſchen Hochſchule in Berlin Geheimen Medizinalrat
Dr. Ellenberger, Profeſſor für Phyſiologie und Direktor des
phyſiologiſchen Jnſtituts an der tierärztlichen Hochſchule in Dresden
Generalmajor Hermann Madſen, Direktor der däniſchen Grad-
meſſung in Kopenhagen,

W. Neue Theatergebäude. Der „Württembergiſche Staatsanzeiger“
veröffentliget ein Ausſchreiben des Finanzminiſteriums und der Hof-
domänenkammer zu einem Wettbewerb für das nene Opern-
haus und das neue Schauſpielhaus, die auf dem Platze des
bisherigen Botaniſchen Gartens in Stutt gart errichtet werden ſollen.
Mit dem Neubau des Opernhauſes ſoll, wenn möglich, ſchon im Jahre
1909 begonnen werden.

Vermiſchtes.
Großfeuer in Mecklenburg. Wie aus Gnoien in Meck-

lenburg berichtet wird, wütete in vorletzter Nacht dortſelbſt ein
Großfeuer, durch das die große Sägerei und Schneidefabrik von
Spenker u. Giersdorf mit ſämmtlichen Schuppen und dem
größten Teil des Lagers ein Raub der Flammen wurde. Von
ber ausgedehnten Sägerei ſteht nur noch der rieſige Schornſtein
und ein kleiner Schuppen. Gegen 100 Familien ſind durch das
Unglück plötzlich brotlos geworden. Der entſtandene Schaden iſt
ſehr groß und nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Die Ent
ftehungsurſache iſt unbekannt.

Geheimnisvoller Doppelleichenfund. Aus Hamburg meldet
man: Jn einem Gehölz zwiſchen Bergteheide und Premsbüttel
wurden die Leichen eines Soldaten vom 3l1. Jnfanterie-
Regiment aus Altong und eines Handwerksburſchen
namens Weſtphal gefunden. Da der Soldat, ein Deſerteur,
noch einen Revolver in der Hand hatte, nimmt man an, daß er
den Handwerksburſchen getötet habe, um ihn ſeiner Zivilkleidung
zu berauben, und dann aus Reue über ſeine Untat Selbſtmord
begangen habe.

Solidariſche Schüler. Die Schüler der erſten Abteilung der
Kunſtgewerbeſchule in Chalons-ſur- Marne erklärten ſich
mit einem Schüler, der wegen eines Wurfes mit einem eiſernen
Bolzen gegen einen der Aufſicht habenden Herren entlaſſen war,
ſolidariſch und lehnten ſich gegen ihre Vorgeſetzten auf. Nach ver-
geblichen Verſuchen, die Schüler zur Ruhe zu bringen, verfügte
der Präfekt von Chalons-ſur-Marne die Schließung der ganzen
Abteilung der Schule. Die Schüler wurden unter militäriſcher
Bewachung nach dem Bahnhofe abgeführt.

Unterſchlagungen ſtädtiſcher Gelder. Jn der Stadt Varjos
(Ungarn) wurden große Defraudationen bei der ſtädtiſchen Spar-
kaſſenverwaltung entdeckt, welche ſich auf über 300 000 Kronen
belaufen ſollen. Gegen das Direktorium wurde ein gerichtliches
Verfahren eingeleitet.

Jm FJrredentiſten Prozeß zu Rovereto kam es
am Dienstag zu mehrfachen heftigen Auseinanderſetzungen
zwiſchen der Verteidigung und dem Staatsanwalt. Der
Angeklagte Larcher, der während der Verhandlung „deutſches
Geſindel“ rief, wurde zu 50 Kronen Disziplinarſtrafe verurteilt,
Der Angeklagte Bertotti beſchimpfte den Zeugen Gendarm Früt,
als dieſer behauptete, der Angeklagte habe auf dem Bahnhof
Calligno dem Profeſſor Meyer ein Ei auf den Mund geworfendes Quartetts, dem er ſeit 25 Jahren in unermüdlichem Eifer und in

Kräfte gewidmet hat. Jhm beſonders iſt es
und wurde wegen ungebührlichen Benehmens zu einer Strafe von
20 Kronen verurteilt.
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Das wiedergefunbene große Los. Der glückliche Gewinner
des Haupttreffers der Mannheimer Jubiläums-Ausſtellungs
lotterie in Höhe von 20 000 Mark, der, wie wir vor einiger Zeit
mitteilten, ſich nicht gemeldet hatte, iſt nun endlich gefunden
worden. Die ſeinerzeit mit dem Vertrieb der Ausſtellungsloſe
belraute Lotteriekollekte in Stuttgart hat am Mittwoch den Ge
winn an einen Ausländer ausgezahlt der den rechtmäßigen Er
werb des Loſes zweifellos nachzuweiſen vermochte.

Walfiſch und Ozeandampfer. Der Ozeandampfer der Ham-
burgAmerikaPaketfabhrt-Linia „Fürſt Bismarck“, welcher
mm Sonntag in Plymouth landete, hatte während ſeiner letzten
Ucberfahrt ein merkwürdiges Abenteuer zu beſtehen. g. der Höhe
von Corunag ſichteten die Paſſagiere einen rieſigen Walfiſch,
welcher vor dem „Fürſten Bismarck herſchwamm, große Waſſer
maſſen aufwühlend. Der Dampfer hatte das Tier bald eingeholt
und ihm im Vorbeifahren einen mächtigen Rippenſtoß verſetzt.
Hierdurch wahrſcheinlich gereizt, wandte ſich der Walfiſch gegen
den rieſigen Gegner und verſuchte, den Kampf mit ihm aufzu
nehmen, indem er mit aller Macht gegen die Schiffswand
anrannte, ſo daß die Stöße den ganzen Schiffskörper er
ſchütterten. Da der Fiſchbein ſpendende Meerbewohner aber wohl
einſah, daß er es mit einem Stärkeren zu tun habe, wandte er
dem „Fürſt Bismarck“ den Rücken und verſchwand ſchnaufend und
fauchend in den Tiefen. Die Paſſagiere ſchätzten die Länge des
Tiere auf mindeſtens 50 Fuß

Aus Liebe zu einer Noune hat im Garten des Kloſters zum
heiligen Herzen in Bonchurch in England ein italieniſcher Kellner
namens Antonio Battiſtelli ſich erſchoſſen. Battiſtelli war ſeit
ſieben Jahren in einem Hotel in Sandotvn angeſtellt. Jm vorigen
Sommer ſah er auf dem alten Kirchhofe von Bonchurch eine der
Nonnen, die dort mit einigen der Schülerinnen ſpazieren ging und
rerliebte ſich in ſie. Er machte nie einen Verſuch, ſich ihr zu
nähern, ſondern verehrte ſie aus der Ferne. Als das Hotel für
den Winter geſchloſſen wurde, blieb Battiſtelli trotzdem in
Vonchurch, um dem Gegenſtande ſeiner platoniſchen Liebe nahe zu
ſein. Vor einigen Abenden min ſchlich er ſich in den Kloſter
garten, und am andern Morgen fand man dort ſeine Leiche. Jn
einem hinterlaſſenen Briefe erzählt er die Geſchichte ſeiner Liebe.

Echt amerikaniſch. Jn Amerika hat man eine neue Melk-
maſchine erfunden, mit welcher man, ſo behaupten wenigſtens die
amerikaniſchen Zeitumgen, nicht weniger als ſechs Kühe zu gleicher
Zeit melken kam. Auf einem der großen Viehmärkte in Miſſouri
wurde die Maſchine öffentlich ausgeſtellt, und es wird berichte,
daß mit derſelben eine Herde von 75 Kühen in 144 Stunden ge
molken wurde, es waren nur zwei Knaben notwendig, um die
Maſchine zu bedienen. Noch ein anderes amerikaniſches Ge-
ſchichtchrn verdient Erwähnung: Jn unſerem guten Emropa kämpft
man heute üverall einen energiſchen Kampf gegen das Rauchen der
Kinder. Hier beginnt das Laſter gewöhnlich erſt bei Knaben von
zehn Jahren und darüber, und ſie rauchen ausſchließlich Zigaretten.
In Amerika iſt man uns auch darin über, denn, wie aus Lexinton
in Kentucky gemeldet wird, gibt es dort einen dreijährigen Jungen,
der mit großer Leidenſchaft täglich vier bis fünf Zigarren raucht.
Wenn man ihm keine Zigarren gibt, nimmt er gelegentlich auch
mit einer Pfeife vorlieb, aber von Zigaretten will er nichts wiſſen.
Die Eltern ſollen ganz verzweifelt über die Gewohnheit des
Knaben ſein, aber außerſtande, es ihm abzugewöhnen das Kind
ſchreit nach den Zigarren wie ein anderes Kind mach ſeiner
Milch. (1) So geht es ſchon einige Monate fort. Der Vater, der
übrigens ein braver Schmied ſein ſoll, will niemals in ſeinem
Leben Tabak germucht haben. Jn Amerika ſcheint augenblick-
lich Sauregurkengzeit zu herrſchen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

ZementwarenFabrikantenVerein Deutſchlands, Zweigverein
Halle a. S.

Am 22. Januar, nachmittags 5 Uhr, hielt der Zementwaren
FabrikantenVerein Deutſchlands, Zweigverein Halle a. S., im
Hotel „Goldener Ring“ ſeine erſte diesjährige gutbeſuchte Monats
verſammlung ab. Man beſprach eingehend das Verhältnis der Vereinigung
der Zementfabriken (des Syndikates) zu den Zementwaren-
fabrikanten. Der Vorſitzende führte aus, daß die Bildung von
Syndikaten ſich zwar für die Zementfabriken notwendig gemacht habe,
aber daß doch die Bedingungen, welche die Syndikate auſſtellten, bei
den Zementverbrauchern als ein Hemmſchuh für die geſamte Jnduſtrie
empfunden würden. Jedenfalls müßte eine Klärung der heutigen Lage
erſtrebt werden. Die Verſammlung beſchließt, dießerhalb Schritte zu unter
nehmen. Weiter machte der Vorſitzende den Vorſchlag, durch Vorträge,
Ausſtellungen 2c. unter den Architekten, Baumeiſtern uſw. das Jntereſſe
ſür die Zementwaren- und Kunſtſtein-Jnduſtrie zu heben und im An
ſchluß daran wurde beſchloſſen, in Verbindung mit der Monatsver-
ſammlung im Februar eine Ausſtellung für Zement- und Sand
verwertung, welche vom 12. bis 14. Februar in Halle a. S. im Hotel
„Goldener Ring“, Markt, abgehalten werden ſoll, zu veranſtalten.
Eine große Reihe bedeutender Firmen ſind als Ausſteller vertreten
und dürfte deshalb dieſer Veranſtaltung in allen Kreiſen größtes
Intereſſe entgegengebracht werden. Am 12. Februar wird in Ver-
bindung mit der Ausſtellung im großen Saale des „Goldenen Ringes“
abends 8 Uhr ein Vortrag unter Vorführung von Lichtbildern
gehalten über „Anwendung von Zementwaren- und Kunſtſtein-Produkten“.
Der Zutritt zur Ausſtellung und zum Vortrage iſt für alle Beſucher koſten
frei. Jn Anbetracht der vielſeitigen Geſtaltung der Ausſtellung kann
der Beſuch jedem Jntereſſenten und ſpeziell denen des Bauſaches nur
empfohlen werden. Firmen, die noch an der Ausſtellung teilzunehmen
wünſchen, wollen ſich an den Vorſitzenden des Zweigvereins Halle,
Herrn W. Ritter, Landwehrſtraße 9, Telephon 871, wenden. Koſten
erwachſen den Ausſtellern außer Frachtſpeſen nicht.

y. Jn der Nähe von Halle a. S. erwarb die Deutſch-Oeſter-
reichiſche Bergwerksgeſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Weſt
böhmiſchen Kohlenverein große Braunkohlenfelder.

KaliBohrgeſellſchaft Moltkeshall, Halle. Der Vorſtand
teilt mit, daß die Konfolidation des Felderbeſitzes und die Geneh-
migung des Statuts einer tauſendteiligen Gewerkſchaft beim
Oberbergamt Halle beqntrngt worden iſt. Gleichgzeütig bringt der
Borſtrand de letzte Note der keſchloſſenen Zubuße mit 50 Mk. pro
Anteil zur AuZſchreibumg.

Die Kaligewerkſchaft Volkenroda beruft zweckt Fort
ſetzung der Bauten über Tage und des Ausbaus durch Tübbings
600 000 A. Zubuße ein.

Zu den Preiserhöhungen in der Braunkohlenindufſtrie.
Nachdem, wie ſchon gemeldet, die Niederlauſitzer Brikett
vertaufsvereinigung, das Rheiniſche Braunkohlenſyndikat und
das Bwonnohlenbrikfettſyndikat Helmſtedt ihre Preiſe erhöht
haben, läßt jeht auch däe Vereinigung der Mitteldeutſchen
Lraunkohlenwerke in Halle eine Preiser-höhung eintreten. Wie mitgeteilt wird, werden die Preiſe für
Rohkehlen um 1 Mk. und für Nußbriketts um 3 Mk.
pro Dopvelwogen erhöht. Die Preiſe für alle übrigen Sorten
bleiben unverändert.

y. Berliner Hagel Aſſekuranz-Geſ. von 1832. Die Ver
ſicherungsſumme iſt von 104 459 981 in 1906 auf
108 516 087 C. in 1907 geſtiegen. An Prämien wurden verein-
nahmt in 1907 1212 245 A. Es wurden an Schäden bezahlt in
1807 1052 049 gegen 695 918 C. in 1906. Während ſich im
Vorjahre noch ein Reinüberſchuß von 630 000 c ergab, verzeichnet
die Geſellſchaft diesmal einen Verluſt von 113 227 der aus den
Reſerven gedeckt wird. Der ordendliche Reſervefonds
ſchmilzt damit auf Null zuſammen, der außerordentliche
reduziert ſich von 525 091 im Vorjahre auf 415 024 in
1907. Cine Dividende (i. V, 6 9/0) gelangt demnach nicht zur
Verteilung.

—-y. Die Mecklenburgiſche Sparbank in Schwerin, die zum
Konzern der Deutſchen Bank gehört, beabſichtigt eine Kapital
erhöhun K.

Deutſche Hypothekenbank, Meiningen. Die neuen
Pfandbriefe dieſes Jnſtituts, Emiſſion XIII, wurden
am Mittwoch an der Leipziger Börſe 57 Einfüh ge
bracht. Der erſte Kurs ſtellte ſich auf 98,20, ebenſo an
der Dresdner Börſe,

Die Kolonialwaren und LanbesprobuktenGroſſiſten von
Halle, Erfurt, Magdeburg, Leipzig, Dresden, Chemnitz, Altenburg,
Gera und Breslau ſollen nach einem Rundſchreiben einer Landes-
produktengroßhandlung neue Zahlungsbedingungen
einheitlich feſtgeſetzt haben. Danach ein el von
z Monaten (ſtatt bisher drei Monaten) ohne zug oder
ei Baarzahlung innerhalb acht Tagen (cſtatt bisher

830 Tagen) ein Skonto von 1 Proz. W 114 Proz.) aus
bedungen worden. Die für beſondere Artikel beſtehenden kürzeren
Zahlungsbedingungen ſollen unverändert bleiben. Die Neu-
regelung der Zahlungsbedingungen wird motiviert mit der
Steigerung aller Betriebskoſten, dem anhaltend
hohen Geldſtande, ſowie mit der Abkürzung des
Zieles von ſeiten der Lieferanten.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebens- Ver
ſicherungs- Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Januar
1908 in den beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen,
der Militärdienſt- Verſicherung und Lebens
Verſicherung (auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 913
Anträge über 1 938 820 Verſicherungs-Kapital. Von Er
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende Januar 1908 gingen ein
418 362 Anträge über 605 673 040 Verſicherungs-Kapital;
im Jahre 1907 allein rund 25 Millionen Markl Die Aus-
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr uſw. im
Laufe des Jahres 1907 betrugen etwa 1128. Millionen Mark; in
den Monaten Oktober, November und Dezember ſind allein für
Militärdienſt-Verſicherungen 528 Millionen Mark ausgezahlt
worden; die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt be
laufen ſich auf über 91 000 000 A. Vermögensbeſtand 130 Mil-
lionen Mark.

y. Bei der Deutſchen Waggonleihanſtalt, Aktiengeſellſchaft,
in Berlin iſt auf eine Erhöhung der Dividende für das
Jahr 1907 (i. V. 10 Proz.) zu rechnen. Auch für das laufende
Jahr ſollen die Ausſichten gut ſein.

y. Die Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. J. C. u. H.
Dietrich in Plauen i. V. iſt im laufenden Geſchäftsjahre bis
her ſehr gut beſchäftigt geweſen, was auch zurzeit noch der
Fall iſt.

Dividendenvorſchläge für 1907. Kammgarnſpinnerei
Wernshauſen 11 (i. V. 9 auf die Vorzugsaktien und 9
(i. V. 7 auf die Aktien Hochſeefiſcherei „Nordſtern“,Aktiengeſellſchaft in Geeſtemünde, keine Dividende (i. V. 1090).
Osnabrücker Bank wieder 74 Engliſche Wollwaren-
Manufſaktur in Grünberg wieder 8 wobei die Ausſichten als günſtige
bezeichnet werden. Bank für Grundbeſitz in Dresden 0
(i. V. 495). Geeſte münder Bank Mechaniſche

9 V.
VambergBaumwollſpinnerei Bamberg 27 20 9Mechaniſche Seidenwarenfabrik

burger Hof 5 (i. V. 4X F. H. Hammerſen Baum-
wollſpinnerei in Osnabrück 15 (i. V. 12 9). Oeſter-
reichiſcher Lloyd 5 (i. V. 0). Bank für Handel
und Gewerbe in Bremen?7 (i. V. 6 Lederwerke

Stettinervorm. Spicharz in Offenbach wieder 9
Bank 6

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. s.
vom 6. Februar 1908.

e

UmZinz laut vrn, eins fatt Kars

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Uaſſerche conr. 352 9 Stadt-Anleine von 1882 o 35 94,250
Hallesche 392 Theater-Adleihe van 1883 a a. o hHaſſerche 33 90 FSladt-Anieie von 1886 J u. o 3 94. 256
Halleiche 392 Stedt-Anleibe von 1892 u. 35 94,006
Hellesche 4 90 Stadt- Anleihe ren 1995, Serie o9unkündbar bis 1912 i .500Hallerche 4 90 Sfodi-Anleide ver 1600, an. 4 99,506Ueſiesche 335320 Stadi. Anfeſbe v. 1900, Seris in a. 38 33808
Akener 352 9 Stadt Auleihe 5 u. 32 zErfurter 39 Stedt-Anleids a. o 35Ertarter 4 90 Stadſ-Avieibe l ven 1893 u. iErturter 4 90 Stadt Anlelde von 1901 a. o 99,000folberttädier 898 9 Sigeſ-Anſeihe rerzchi 35 31,06üeumburger 33 9 irat Anleitde m a. 35 91,000Lerdzier 90 Liga Iieite o. TLandschaftlicie 39 Lentral-Pkandbriets a.
Landicheitliche 3 9 Lentrai-Pfandbriefe a a. 3Sächzizche 4 90 landschatftliche Plandbriefe Mr. 6Söchslsthe 4*/e Hanöscheftliche Pfandbriefe (neuc) a u. 98,25
SIchzische 394 landschaftliche Pfandbriefe r. I
Sächtische 3 96 landschaftliche Pfandbriefs a. 3 55LSächtizchg 39 90 Provinziel- Anleihe ratzihl 35 91,906
Unsirat-Reguſ. 352 90 Odfig. (Grail.-Nebra) a. 535691,006
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammensdorfer Papierfabrik 4 96 Anleibe e. 4 95,006üs. W Anlelte rüc, 10356 u. 48 101,006
Bernburger Maschinenfabrik Anlelbs rüctz. 103 u. 7 4

Bruckdorf -Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar dis 1910 o 95.,000Conzolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleide a u. 96,760
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypoſt. Anfelde a a. m 4 96,006
un n 56 i. t. 102 90 a. o 44100,006zanacher Rawmgarnspignerel 478 90 Hyp. -Anl.rüdka. mit o k h 45 756Fabrik landw. Mazchinen F. Limmermann 4 (o.,

Ab., 4 90 Hypt.-Anl. räctz. mit 103 90 m. l 10 7 en 4 T
Grabe Glüchauf 49 90 Anſeihe an. r 7 THolle-Hetiatedter 89 90 Ed. An r a. o 3 27Halle-Hattstedter 418 90 Ed. Aal, J u. 456 100,2560
Hallesche Strabenbahn 4 A. g. 4Krfſhäuserbüne Hypetb. Anleihe dis 1915 ar. a. o
Haumdurger Braunkobien abg. Üypott. Anl. e. 7 35.000
Süchsisch-Thür. Braunkobl.-Fern. 4 90 Anleibe r a. 4 008
Sichrisch-Thör. Braunt.-Ferw. II. Anl. rüdz. 10290 a. 4 97,90B
Paldauer Braunkohlen 4 9 Anleihe o. 4 ePerzchen-Weibent. Braun 49 Anlelde 18900 a u. 14 96,25B
r 4 Arie r. 1898 2 v 24af. Braoot. 4 Anleibe v. 1902 7 1 7 7Leitrer Paraff. o. Solaröſtabrit Anſeide Nr. r 95,756

Aktien
Halleiche Bantrerein-Abtlen s 4 1I48,9006Spar- und Verzchubbant- Aktien 2 z 57,000Ammendorter Papierfabrit-Attien 17 17 4 23228,506
Ammendorfer Payierladrii-Attien, jange 4212,006Bernburger HMaschinenfabrit-Attiee 9 4 7Cröhiwitter atte 17 14 14 4 218,00Br tabrik- Aktien 4 4it-Rattmannsdorfer Bracnt.-nd.- 7Dörziewita-Ratimannsdorfer e ähh, z 97.00B
Eenborger Kattun-Nanufaktar-Arties o s 8 SEizenwerk Brünner- Aktien 16 w.Clauziger Zacherfabrit- Aktien e 8 94 139,006
Halle-Hettrtedter Eisenbabn- Aktien Uit. A. dis

1808 garantiert 32 i 4 4 4Ealesche Axiien-Bierbrauerei- Aktien o 5 54 100,00B
Ballesche Maschinenfabrit- Aktien 34 4 3340,00BHallesche Stradendahn- Aktien s 4 110,00tB
Hallesche Portland-Camenttadrit- Altes 8 4 1115,90B
Hüdabrandzcha Mählenwerte- Aktien 6 104 156.50b0Uörbisdorfer Tucherfadrit- Aktien 72 9 4 152,00B
Ryfthäcserhätte Axtier 0 0 4Landsberger Matzfabrik- Aktien i 7 6 4 132.906Gottfried Lindner, Aktiengesellscha 24 6 8 133,250Gaumduryer Braundoblen- Aktien 12 14 4 116,006
Uiemderger Halrfabrit-Aktien o 7 s 4 120,906Bienburger Schloßmälzerei -Abtiee 6 6 4100 00BKiebeduche Mentanwerts- Aktien 12
Sächs. Thür. Braunkeblen-St.- Aktien 3 98,506
So Thür. Brauntoblea-St.-Pr.-Itfſen em.
S. Thür. Braunkohlen-St. -Pr.-Atſjen H. em. s 4
Maldauer Braunkoblen- Aktien 13 12 4 226,500egelin Hübner- Aktien 10 64152,000Werschen-Weiöenfelser Braunkehlen-Akties 1s 164 242,900
Leitter Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 109 14 4
vitrar Paraffin- ond Solerdltabrit- Ariies 11 i 4 [U78,00
Backerratflgerie alle Aktien o s 6 130,006radkdorf-ietiebener Bergbau-Vereins-Kore odas n 13 e.
all. Codrolia. Plönaarrchofis-üuxe 36. 690,906

wieder

12 Aktienziegelei München wieder 5 Ham

WochenMarktberichte,

r tür die rein Faglen und dazgtum Anhalt über erzielte Preiſe für GetreidDatſenfriqhte in der Woche vom 3. bis 6. Februar s e und

Preis pro 100 Kilogramm t
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. m.
Gardelegen 21,0Serbal Stadt [2920 21.00 19.40 20.00 16,00-18,00 15,60—16,00 e

alberſtadt Stadt 19,70--20,90 19,60-—20,60 17,20 19,50 16,80--16,97 18,70—21.50

orgau T u 20,00Saalkreis 20.50—-21,20 20,60--21,00 17,50- 19,00 15,70-16,00 20,00. 21.80
Halle Stadt 20,80-21,50 20,66—21,00 17,00--19,50 15,80--16,20 2100—22

Mans'. Seekreis 2 19,00- S 23,508Eckartsberga 21,60--23 00 20,00--21,60 18,00 20,00 16,00 -18,00 24,90 34,00
Merſeburg Stadt 19,80--21,60 20,00--21,00 17,00-—20,00 165,75--17,25 109,00—25

do. Land S 16,80Balleuſtedt z 20,80 10,00 S
Bemerkungen: Qualitätsware, 1000 Ztr. ab Station

2 früher Strubeſche Viktoria 800 Ztr. ab Station. und darüber
Halle a. S., 6, Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Allmählich hat man
ſich an die hohe Preislage gewöhnt. Die knappen Eingänge werden
trotz der notgedrungen weſentlich erhöhten Forderungen geräumt werden,usgeſacht feinſte geſalzene Molkereibutter 132134

I do. 126 131II do. 124 125in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 5. Febr. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 207--211 mittel 203- 207
gering Roggen: behauptet, gut 208--214 A. mittel 204 bis
208, gering A. Braugerſte: ſtill, gut 180-190
mittel 170--180, gering feinſte über Notiz. Hafer:;
niedriger, gut 160-- 166 mittel 155--160 AC, gering

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Februar. Vreis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 6. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,20

März 1908: 31,10 ab Hamburg, 11,30 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 11,00 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 6. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Kornzncker excl., von 889 Rend 9,80 9,90.,
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,80—8,00. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,628 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50,
Gem. Melis mit Sack 18,874 19,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Februar 20,050, 20,15B. Mai 20,50G, 20,60B.
März 20,206G, 20,15B. Auguſt 20 85G, 20.90 B.
April 20,35G, 20,45B. Oktober Dezbr. 19,50G, 19,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 6. Februar. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,

Februar 20,05. Auguſt 20,85.

Tendenz: ruhig

März 20,20. Oktober. 19.50.
Mai 20,55. Dezember 19,50.
Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Mai 219,75 Juli 218,75 Sep. Ab
Roggen per Mai 212,00 A. Juli 209,00 Sep l
Hafer per Mat 171,50 Juli 173,50 A.
Mais ver Mai 149,50 Juli
Rüböl per Febr. A., Mai 71,00 AC, Okt. 69,90

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 6. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute kam zu Beginn der Börſe wieder ein Poſten

Reichsſchatzſcheine mit Fälligkeitsterminen per 25. und 30. April,
angeblich in der gleichen Höhe wie geſtern, zur Rediskontierung,
Wenn auch die ſchlanke Uebernahme auf augenblickliche Geld-
flüſſigkeit hinweiſt, ſo iſt doch vielfach die Anſicht vorherrſchend,
daß die Reichsbank die Mittel des Geldmarktes weiter abſor
bieren dürfte, und daraufhin war die Tendenz durchweg träge
und zumeiſt realiſationsluſtig. Ferner verſtimmten das Anziehen
des Privatdiskonts in London und das geſtrige ſchwache New-
r Auf Montanaktien wirkten die ſchlechten Ausſichten der
heimiſchen Eiſeninduſtrie ſowie der unbefriedigende Bericht des
„Jron Age“ ungünſtig ein. Schiffahrtsaktien ſetzten niedriger
ein, erfuhren aber ſpäter eine kräftige Aufwärtsbewegung auf die
Erwartung, daß die Londoner Schiffahrtskonferenz umfaſſende
Vereinbarungen zwiſchen den am atlantiſchen Verkehr beteiligten
Schiffahrtsgeſellſchaften zur Folge haben werde. Von Banken
ſtellten ſich namentlich Nationalbankaktien, Dresdener Bank und
Schaaffhauſenſcher Bankverein niedriger wegen der niedrigeren
Dividende. Auf dem Bahnenmarkte gaben Amerikaner auf New-

ork nach. Ferner verloren Prinz Heinrich-Bahn-AktienFonde lagen ſehr ſtill, deutſche Reichsanleihe verlor 0,10 Die

übrigen Werte ſchwächten ſich gleichfalls ab. Portugieſen konnten
ſich ziemlich behaupten. Jn Hüttenaktien machte die Rückwärks-
bewegung weitere Fortſchritte, und auch ſonſt kam die Neigung
zur Abſchwächung ſtärker zum Ausdruck. Tägl. Geld 5
Privatdiskont 45 Prozent.

Tages-Marktberichte.
RNewYork, 5. Febr., 6 Uhr abends. Warenberigcht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Febr.). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,70 (11,85,, Lieferung April 1002
(11.12), Lieferung Juni 10,87 (12,07,, in New Ocleane 11
(117/5 Petroleum, Standard whtte in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,10 (8,10), Mais per
Mai 70 70 Juli 687 687/5), Sept Weizen.roter Winterweizen loco 102 102), Weizen per März

ver Mai 105 105 per Juli 101 (101ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2 (2),Kaſſee ſair Rio Nr. 7 63 (68 Rio N. 7 per
März 6,10 (6,05), per Mai 6,15 (6,155. Mehl, SpringWheat
clearz 4,45 (4,46). Zucker 3,25 (3,25). Zinn 28,124 28,62
(28,50--29,15). Kupfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

Chieago, 5. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Febr.). Weizen
per Mai 972 (97 Juli 935 (937/5). Mais per
Mai 61 (61). Schmalz ver Febr. 7,372 (7,45, per Mai 7,60
(7,671). Speck ſhort eclear 6,25- 6,50 (6,372 6,621). Pork per
Mai 12,12x (12,20).

Waſſerſtände am 6. Februar.
Saale: Halle 1,81, Trothe Untp. 1,82, Srochlitz 1,02,

Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe Untp. 0,76.
Elbe: Leitmeritz 0,20, Außig 0,05 Dresden 1 27, Zorvau

0,98, Wittenberg 2,13, Roßlau 1,64, Barby
Magdeburg 1,57, Tangermünde 2,60. Wittenberge 260
Hohnſtorf 2,04. Mulde: Düben 0,80.

Dresden bis Barby Treibeis ſchwach, Wittenberge ſtar!,
z Hohnſtorf ſchwach, Münden Grundeis ſchwach.
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ſetzte Draid und Feruſprech- Nachrichten.
Parlamentariſches.

Berlin, 6. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord-
n etenhauſes erklärte Miniſter Breitenbach zur
r Binnenſchiffahrtsabgaben,

rage
die Regierung

perde eine authentiſche Jnterpretation dieſer Frage herbei-
zhren und erſtrebe einen Zweckverband aller beteiligten
hundesſtaaten ähnlich dem des Deutſchen Zollvereins vor
eben Jahrzehnten. Bezüglich der Weſer ſei eine vorläufige
gereinbarung erzielt; bezüglich der Rhein und Ruhrſtraßen
nd der Elbe würden die Verhandlungen hoffentlich zu einem
günſtigen Ergebnis führen.

Die Finanzlage des Reiches.
Dresden, 6. Febr. Jn der zweiten Kammer be-

antwortete der Finanzminiſter eine freiſinnige Jnterpella-
tion betr. die Stellungnahme der Regierung im Bundesrat
egenüber der Finanzlage des Reichs und erklärte, daß dieKwſiſche Regierun,

jiehung von
mit einer ſchärferen

ranntwein und Zigarren ein-
He ran-

perſtanden ſei. Dagegen habe ſie nach wie vor die ſchwerſten
gedenken gegen die ſogenannte Veredelung der Matrikular-
zeiträge und gegen die Ueberlaſſung direkter Steuern an
das Reich.

Zu den Vorgängen in Portugal.
Dresden, 6. Febr. Auf Befehl des Königs findet am

5onnabend, dem Tage der Beiſetzung des Königs und des
Kronprinzen von Portugal, in der katholiſchen Hofkirche
eine Seelenmeſſe ſtatt, der auch der König beiwohnen

rd.
Liſſabon, 6. Febr. Der Zuſtand des Königs

Nanuel hat ſich erheblich gebeſſert. Seine Umgebung be-
müht ſich, ihn zu bewegen, nicht an dem Leichenbegängnis
teilzunehmen.

Liſſabon, 6. Febr. König Manuel hob zwei Ver
fügungen, die die Preßfreiheit beſchränkten, ſowie andere,
die die Vollmacht des Unterſuchungsrichters den Angeklagten
gegenüber unbeſchränkt erweiterten, auf. Der Ver wal-tungsausſchuß, der den Stadtrat von Liſſabon erſetzt
hatte, hat ab gedankt. Dasſelbe wird wahrſcheinlich

auch in anderen Orten eintreten. Neue Gemeinde
wahlen werden ſtattfinden. Es wird verſichert, der
König beim Empfange der Miniſter erklärt hat, der Ver
faſſung unerſchütterlich treu zu bleiben
und niemals auf die Diktatur zurückzugreifen. Durch
Miniſterbeſchluß ſoll der Kammerpräſident ein Progreſſiſr
ſein. Nach Blättermeldungen iſt den politiſchen Gefan-
genen geſtattet worden, ihren Familien unter offenem Um
ſchlage zu ſchreiben.

Liſſabon, 6. Febr. König Carlos von Portu-gal hatte ſein Leben bei drei Gefellſchaften verſichert, und

zwar bei der einen für 5000 bei der anderen für
1500 000 L. und bei der dritten für 250 000 L. n

Liſſabon, 5. Febr. Das Organ Francos, das „Diario
Jlluſtrado“, erklärt, es werde der Monarchie mit
allem Eifer dienen und ſich jeder Polemik bezüglich
des früheren Kabinetts enthalten. Das Blatt ſpricht dann
dem neuen Kabinett ſeine Anerkennung aus. Alle Gou-
verneure und faſt alle Behörden haben ihre Aemter nieder-
gelegt.

Madrid, 6. Febr. Der Berichterſtatter des Blattes „El
Mundo“ in Liſſabon ſchreibt, es beſtätige ſich, daß in
Oporto mehrere revolutionäre Gruppen
Polizei und Munizipalgarden ange
griffen hätten und daß es ihnen gelungen ſei, für
einige Augenblicke die republikaniſche
Flagge auf der Munizipalkammer zu
hiſſen.

Paris, 6. Febr. Privatdepeſchen aus Liſſabon zufolge
glaubt man, daß Franco heute in Madrid eintreffen
werde.

Englands Ausgaben für die Marine.
London, 6. Febr. Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Die

Vertagung des Abänderungsantrages des radikalen Abge
ordneten Macdonald betr. die Rüſtungsausgaben
gab geſtern abend Veranlaſſung zu ſchlimmen Gerüchten
unter den liberalen Mitgliedern des Unterhauſes, daß der
Kanzler des Schatzamts es ablehnen werde, den vom erſten

c „7ZKursnotierungen der Berliner Börs a vom 6. Februar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnofierungen der Leipziger Börse vom 6. Februar, 1 Ubr.
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Lord der Admiralität Lord Tweedmouth dem Miniſterium
unterbreiteten Marinevoranſchlog anzunehmen mit der Be
gründung, daß die Koſten zu hohe ſeien und der Voranſchlag
zur Reviſion an die Admiralität zurückgehen müſſe. Es
heißt, daß ſich mehr als 130 Liberale verpflichtet haben, für
die Herabſetzung der Rüſtungen zu ſtimmen.

„Daily Chronicle“ kann aus beſter Quelle mitteilen,
daß die erhöhten Ausgaben nicht auf ein zu aus-
gedehntes Schiffsbauprogramm zurückzuführen
eien. Auchſeienſieinkeiner Weiſe durch den
eutſchen Entwurf beeinflußt worden. doch

ſprächen Marineſachverſtändige ernſtlich von einer Erhöhung
der Ausgaben um 4 bis 5 Millionen L. in dem nächſten
Jahre, vorausgeſetzt, daß das deutſche Programm zur Wirk-
lichkeit werde. „Daily Mail“ erfährt, daß das Marine
u ö eine Erhöhung um etwa 1 250 000 2. zeigen
werde.

Mobiliſierung des franzöſiſchen KolonialArmeekorps.
Paris, 6. Febr. Der „Matin“ meldet, daß die Regie

rung im Hinblick auf die Lage in Marokko für alle Fälle
den Befehl erteilt habe, die Mobiliſierung e s
Kolonial Armeekorps vorzubereiten. DieſesArmeekorps, deſſen Oberbefehl General Archinard hat, be
ſteht aus drei Diviſionen, von denen die erſte in Paris, die
zweite in Toulon und die dritte in Fes ſteht.

Nabat, 5. Februar. Ein Brief des Gouverneurs von Melkines
droht, die Häuſer derjenigen zu plündern, die unter den Fahnen
von Abdul Aſis dienen, falls ſie nicht nach Mekines zurückkehren.
Als Abdul Aſis dies erſuhr, ermächtigte er die Leute von Mekines,
in ihr Land zurückzukehren. Die Beteiligten weigerten ſich jedoch,
wofür ihnen der Sultan dankte.

Paris, 6. Febr. Aus Fes wird vom 29. Januar ge
meldet, daß daſelbſt in der Moſchee ein Brief Muley Hafids
verleſen worden ſei, in dem es u. a. heißt: Wenn der heilige
Krieg beendet und kein lebender Chriſt mehr in Marokko
ſein wird, dann werde ich nach Fes kommen. Vorläufig
ſende ich Muley Reſchid mit einer ſtarken Streitmacht als
meinen Vertreter dorthin.

Altenburg, 6. Febr. Der heute vormittag 10 Uhr uber
das Befinden des Herzogs veröffentlichte Kranf-
heitsbericht lautet: Jm Befinden Seiner Hoheit iſt eine
weſentliche Aenderung nicht zu verzeichnen. Leider iſt die
Nahrungsaufnahme wieder vermindert, was einer weiteren
Hebung des Kräftezuſtandes im Wege ſteht.

Papenburg, 6. Febr. Durch Gebrauch eines Holzkohlen-Fuß
wärmers iſt hier eine Frau zu Tode gekommen, die dabei
eingeſchlafen war. Die Kleider fingen Feuer, und die Frau er-
litt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie in furzer Zeit verſtarb.

Breslau, 6. Febr. Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet aus
Waldenburg: Tot aufgefunden wurde im Flur ſeines
Wohnhauſes der Poſtmeiſter Fietzau in Wüſtewalterdorf. An-
ſcheinend glitt er nachts auf der Treppe aus und ſtürzte ſo un
glücklich, daß der Tod ſofort eintrat. Die „Schleſ. Volksztg.“
meldet aus Patſchkau: Als in dem nahen Orte Geſähß der
Stellenbeſitzer Hartelt im Stalle an einen Ochſen herantrat,
ſtieß ihn dieſer mit den Hörnern ſo heftig gegen die Schläfe, daß
er tot umſank.

Peſt, 6. Febr. Der Präſident des Magnaten-
hauſes Graf Deſewffy gab in der heutigen Sitzung der
Entrüſtung und dem Abſcheu des Hauſes und des unga-
riſchen Volks über die Ermordung des Königs und des Kron-
prinzen von Portugal Ausdruck.

Rovereto, 5. Febr. Jm Frredentiſtenprozeß wurde
heute die Zeugenvernehmung geſchloſſen.

Konſtantinopel, 5. Februar. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.) Jn
der heute abgehaltenen Zuſammenkunft der BVot-
ſchaf ter wurde als Antwort auf die letzte Note der Pforte betr.
die Uebernahme der Reformorgane in türkiſche Dienſte die ſo-
fortige Ueberreichung einer Note beſchloſſen, in der der Vorſchla.
der Pforte abermuls als ungnnehmbar bezeichnet und betont wird
daß die Mächte auf ihre Forderung wetlter beſtehen.

Athen, 5. Februar. Die Kam mer hat heute mit 87 gegen
58 Stimmen der Regierung ihr Vertrauen ausge-
ſprochen. Der Miniſter des Jnnern hat das Finanzportefeuille
mit übernommen.

Blidah (Algier), 6. Febr. Die beim Pik Ferruka
lagernde Abteilung von 30 Mann, die ſechs Tage lang in
folge andauernden Schneeſturms von jeder Verbindung ab-
geſchloſſen war, iſt von einer Rettungskolonne nach Blidah
zurückgebracht worden.
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n Sèidaz
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 6. Februar, früh 7 Uhr.
m

Tempe Temperatur rOrt ratur Wind Wetter höchſter medrig. in 2
Stand Stand Stund

Halle 0 SW 4 beded 0 -2 0Torgau 0 W 3 0Nordhauſen 1 NW 4 0 -2Magdeburg 2 wswsol 2 -2Gardelegen 1 W 4 1 wu l
Brocken S1) Vorm. (5.) geringe Niederſchläge. Vorm. (5.) Sprührenen

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel im hohen Norden hat ſich oſtſüdoſtträrts fort

gepflanzt und veranlaßt in ganz Nordeuropa eine ſtürmiſche weſ
liche bis nordweſtliche Luftſtrömung. Auch im Dienſtbezirk haben
die weſtlichen Winde an Stärke zugenommen, unter ihrem Ein
fluſſe hat in den nördlichen Gebietsteilen die Temperaktur der
Gefrierpunkt überſchritten, Niederſchläge ſind nur vereinzelt und
in ganz geringen Mengen gefallen. Da der Luftwirbel ſein
Bahn in ſüdöſtlicher Richtung fortſetzen dürfte, ſo haben wir bei
böigen, nord weſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung wieder
kälteres Wet:er mit vereinzelten Schneeſchauern zu erwarkten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 7. Februar: Ein wenig wärmeres

meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit etwas Niederſchlägen.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Februar: Etwas kälteres,

we hſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter im Norden ſtellenweiſe
etwas Niederſchläge, ſonſt meiſt trocken.

An ung Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zänswng von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

Vünchuer Kndlhrän aus der Exportbierbrauerei Zum Kindl in München, einstes Taſelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flasehnen und Siphons

E. Lehmen,
Kontor, Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß

Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.

l Beſtellungen und Verkauf auch bei Bernh. Barth,
l. Ulrichſtr. 10 und Gr. Ulrichſtr. 19. Fernruf 11 6
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in anerkannt r besten W Lualitäten und allernfedrigsten Preisen.
Die Hauptpreislagen führe ich zu o 175 Z-s und m Mk. per Moeter in allen Farben sowie aueb in Fantasiestoffen.

Besouders leistungsfähig bin ich in schwarzen und weissen Stoffen

W Konfirmanden- Kleiderstoffe
in allen Preislagen

Konfirmanden-Jacketts, weisse u. farbige Unterröcke, Konfirmanden-Kleider.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins. T h O O c O
Modewarenhaus [2091

r R ü h l emann 9 Leipzigerstrasse.
Am Dienstag, den II. Februar er.

gelangen

FIK. 25 000 000
g“ Teilschuldverschreibungen d. Deutseh-lleber-

xeeischen Blektrizitäts-lGiesellschaft in Berlin

rückzahlbar zu [03 und unkündbar bis zum lahre I93
zum Kurse von 100 zur Subskription.

Anmeldungen hierauf nehwen wir entgegen und vermitteln
dieselben Kosten frei. [2116
ans für Handel und Dnadustrie

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3.

brstötelge Hypofhe

von 100 bis 150 Mille Mark auf eine große Fabrik der
keramiſchen Branche, Wert ca. 500 000 Mk., geſucht. Offerten unter

Chiffre A. R. 498 an Rudolt Mosse, Magdel urg. [I195
Aeußerſt ſolid im Jahre 1904 gebautes, ſchön gelegenes

Einfamilienhaus
mit Gas, Waſſerleitung und 1500 qm großem Garten in Thüringer
Stadt (10000 Einwohner) mit ſehr guter Bahnverbindung nach
Jena, Leipzig und Gera zum Preiſe von Mk. 55 000 zu verkaufen.
Auskunft erteilt Walther Müller,

Dresden-Plauen, GermaniaDrogerie.

Bei mir ſtehen fortwährend junge ſchwere
u. leichtere W dviniſche ſowie Holſteiner
Acker- u. Wagenpferde

mer z an Preiſen bei kulanter Bedienung zum
7 ne r er au eFernſprecher Nr. 55 F. Keller, Stumsdorf- Bahnhof

Nu Amt Zörbig. W (früher in Kleinzerbſt).
J ſt Station der Schlochaun dem Geſtüt Zechlau, Rheinfelder Bahn,
ſtehen nachfolgende ſelbſtgezogene, fehlerfreie Pferde

C zum Verkauf
Ein Paar kirſchbraune Wallache, 6 Jahre, beide

166 ew, vornehme, flotte Wagenpferde; ein Paar hellbraune
Stuten, 6 jährig, 165 groß, flotte Gänger; ein hellbrauner
Wallach, 175 emw, Reitpferd, 5jährig; eine braune Stute, Damen-
reitpferd, 165 groß, 8jährig ein Fuchswallach, Vollblut, Reit
pferd, 6 Jahre, 168 groß eine Goldfuchsſtute, 6 Jahre, 170 groß,
Reitpferd, von Dame geritten. Anfragen zu richten an Sehrader,
Jaſſen bei Lupowske, Kreis Bütow. Zur Beſichtigung Wagen
beſtellung Dominium Zechlau. [209399606689068000 026000080006 8008000068000000068

49

9 2s Scheideschlamm
Z (Schlammpreſſe aus Zuckerfabriken) habe noch äußerſt preiswertS abzugeben. Anfragen erbitte u. V. T. 358 an die Annoncen 8

8 Expedition von Hermann Besecke, Magdeburg.
6260800080805 008800000000800600008 60007 00

3 kräftige Ein in der Goldenen AueArbeitspferde un nJ in hohem Kultur-p 5 Ritte r gut zuſtande, mit ſtarkem

v. 5 Pferden die Wahl, da über Rüben- und Rübenſamenbau,
J zählig, ſofort zu verkaufen. letzterer auf längeren günſtigen

Zeche Friedrich Wilhelm, Abſchluß, m. herrſchaftlichem Wohn
Zſcherben Saalkreis. haus, guten, maſſiven Wirtſchafts

S gebäuden, ſoll umſtändehalber
g9596080 36000 02600 j fofort unter günſtigen Bedingungen

cediert werden. Totes u. lebendesZugnehsen, Zugochsen, r befindet ſich in ſehr gutem
Zuſtande. Uebernahmekapital ca.

allerbeſte Bayern, im Ge T 100000 Mk. Gefl. Offerten poſt
wichte von 11215 Ztr. pro S lagernd unter C. D. 100
Stück, ſowie hochprima Berga am Kyffhäuſer. [1973

bayr. Stiere Saatgut.
im Gewicht von 5—19 Ztr. 2 Als ſortenrein und echt anerkannt
pro Stück liefert billigſt und S von der Landwirtſchaftskammer

pnte Stationen der z J e ich:e anſtedter7

m O eigener zuSchweinfurt, Bayern. Preis a c 25 Tr
1000 kg 10000 kg 23 Mk.eeeeeeeeeeeeeeeee es Verſand erfolgt in neuen oder

Prima junge ſchwere bayeriſche Käufers Säcken ab Station Niem-

Zugochſen e e enzur Arbeit verkauft billigſt [1960 Dammendorf, Poſt Niemberg.
Donner, Stadtgut Eilenburg. Strubes Saat afer

Neumelkende
Kuh mit Kalb er u 11 Mark hat

zu verkaufen. (2087 Verſuchsewirtſchaft Lauchſtedt.

s

t

I Barfüßerſtr. 9.

Nutzholz Verſteigerung der
Oberförſterei Ziegelroda am
Donuerstag, den 27. Februar
1908, vormittags von 9 Uhr ab imHerbstschen See zu Ziegelroda.

a) Hermannseck. Diſtr. 103; Roß
leben, Diſtr. 55, 71; e) Loders
leben, Diſtr. 138; Hohelinde,
Diſtr. 118, 140, 134; o Wendelſtein,
Diſtr. 34; Wangen, Diſtr. 1, 9.
Eichen: 719 Stück 1268 fm und
par A. Stämme: J. Kl. 400 fw,
I. 46, III. 15, IV. V. 4 m.

B. Stämme: I. Kl. 558 km, II.,
III., IV., V. 222 m. Kahnkniee:
I., II., III. 24 fm. Nutzſcheit
II. Kl. 86 rm. WVerkaufs und a ing-ungen ſind die für den Reg.-Bez.
Merſeburg vorgeſchriebenen. Sie
können von den Käufern in den
Vormittagsſtunden auf dem Ge
ſchäftszimmer der Oberförſterei
eirgehnr werden.

lufmaßliſten liefert gegen Ab
ſchriftgebühren bei rechtzeitiger
Beſtellung vom 15 Februar cr.
ab der hieſige Forſtſekretär Krone.
Das Revier hat gute Abfuhrwege
und liegt unweit der Bahnhöfe

Gaſthof und Lodersleben.
Ziegelroda, den 3. Febr. 1908.

(Poſt Roßleben)
Der Königliche Oberförſter.

Zur Verdingung

erforderlichen Bedarfs an
1. 1100 t Knorpelbraunkoge

un l2. 14000 t Braunkohlenbriketts
iſt Termin auf den 20. Februar
1908, mittags 11 Uhr bei der
unterzeichneten Königl. Eiſenbahn
direktion zu Erfurt anberaumt
Die der Verdingung zugrunde

liegenden allgemeinen und be-
ſonderen Bedingungen uſw. können
in unſerer Kanzlei eingeſehen odervon dem Vorſtand des Zentral

bureaus der Königlichen Eiſenbahn
direktion gegen poſtgeldfreie Ein
ſendung von 30 Pfg. für Los I
und II in barem Gelde (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Erfurt, den 3. Februar 1908.

Königliche Eiſenbahndirettion.

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Ennewitz ſoll vom 1. März dieſes
Jude auf 6 hintereinander folgende
Jahre durch öffentliche Angebote ver
pachtet werden.

Revier in 25 Minuten vom Bahn
hof Schkeuditz zu erreichen.

Reviergröße: 405,45 Hektar.
Die Bedingungen können bei mir

eingeſehen werden.
Angebote pro 25 ar bitte bis zum

17. Februar bei mir ſchriftlich
einreichen zu wollen. [1756

Der Jagdvorſtand. Weicker.
„„FS

Meine Ackerwirt ſch aft

mit 200 Morg. Acker, 60 Morg.
Wieſen, guten Gebäuden, reich
lichem Jnventar iſt n verpachten,
am liebſten zum Frühjahr. Käuf-
liche Uebernahme des lebenden und
toten Jnventars im Werte von
ca. 10 Mark iſt Bedingung.

Herms, Hol er diung,
Tangermünde. 20

Geſucht
u ſof. ca. 2 Morgen großes, für
abrikanlage geeign, Grundſtück.Waſſer u. Bahn geleg. (Hafenbahn).

Offert. unt. Z. C. 570 an die
Exped. d. Ztg. [2090

Eine faſt noch neue
Hreitdreſchwaſchine

mit ſehr ſtarkem Göpel verkauft
billig Gut Zabenſtedt.

SchlachtenPfſe X. d kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10“
2083 Telephon 507.

Blech u. Dranht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenuſilber empfiehlt 12075
Ferdinand Haassenglee,

Werner, Kütten. zu ver1000 Körbe Spreu, à 20 Pfg., Zwei Pfauhennen kaufen

verkauft Dornſtedt Nr. 1.
Stkripturen und Verſandkiſten in H u e

G. Creutzmann, Schwerz. allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23, Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Prich Heine
Goldschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35,
Eeckbaus Alte Promenade.

Für den Vertrieb einer Braunkohlenbrikett Produktion
wird ein mit dem ſächſ. -thür. Kohlenmarkt gründlich

vertrauter erſtklaſſiger [2103

Reiſender
mit langiähriger Praxis und la Referenzen unter

W günſtigen Bedingungen
ſofort gerucht. Offerten befördert unter A. F. 110 Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Vermietungen.
Albrechtſtr. 1 (Ecke Hernhur

herrſchaftl. I. Etage,
7. Zim. Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten

an Haasenstein Vor
A. G. Halle a. S.

44——50 000 M
I. Hyvpothek geſucht. Feuerkaſe
74 000 Mk. Off. unt B. 4969

18000 M
e.

Roßleben, Nebra, Leimbacher

der Lieferung des in der Zeit vom
1. April 1908 bis 31. März 1909 Zur Frühjahrsbeſtellung

empfehle ich mein durch fortgeſetzte
Pedigreezüchtung ſtetig veredeltes,

aat aufs beſte hergerichtetet

Original Saatgut:

Schlanstedter Hafer
nach den Ergebniſſen von
hunderten elnwandfreter

Anbauverſuche die ertragreichſte
und lagerſicherſte Haferſorte.

b in den Andauverſuchen der
G. 1901 1804 und 1805-— 1806

unter den geprüften 14 Sorten bei J
weitem den höchſten Ertrag.

1000 kg 280 Mk. Bei Bezug von
600--900 e erhöht ſich der Preis
um 2 Mk pro 100 kg. detö0 450 kg
um 4 Mk. Neue e zum Selbſt

ür vollkommene t
ute Keimfähigkeit

leiſte ich volle Garantte.
J. Volte c A. V. Droxers

Griginal-SaatkartoffelProf.
Riiſfon laut reſonderer Preisliſte.

Da mein Hriginal-Saatgut ſtets
tig ausverkauft war, bitte ich

Beſtellung.
rleichen titte ich, meinen Proſpekt
mit genauer Beſchreibung verlangen

Nachſtehende Saaten ſind bereits
ausverkauft: Roter Schian-

ommerweizen, Ori

räüne PYirtoria-Erbſen, ſowte
ſämtliche böpmiſchen Original
Gerftenzächtungen J. Nole

K. v. Drexor Aufträge in
dieſem Saatgut werden jegdt ſchon für
Fruhjahr 1909 entgegengenommen.

Fr. Struve,Saatzuchtwirtſchaft,
Sohlanstedt B (Pr. Sa.)

Feinbäckerei und Konditorei
im vornehmſten Viertel von Deſſau,
nachweislich gutes Geſchäft, vollſt.
konſumfrei, nur wegen ſchwerer
Krankheit zu verkaufen.

Franz Hönhne, Deſſan.

Erklärung!
Glänzende Einnahmen Jahre

hindurch ſich. ſich d. d. Vertrieb
eſetzl. geſchützten
ſtrebſ. Veute aller

Umſatz. Kapital
amberty Co.,

Waſſſerbillig, Moſel.

unſ. neuen
Maſſenartike

z. 1. März geſucht.

Arbeitsnachweis
der La dwirtſchaftskammer,

Nach Dresden verh. herrſch.

Kutſcher bei 90 Mk monatlich,
freier Wohnung, Heizung u Licht

Zeugnis-
abſchriften u. ſ. w. ſind ſofort
einzureichen an den 12077

Halle a. S., Riebeckplatz 3. Diskretion.

Z. e. 569 an die

1. April ein einfach. aber gebild.

oe r a t,.Herr, Anfang 30er, mittlere Statur
10 000 Mk. Vermögen, wünſcht in
eine nicht zu große Gaſt od. Land
wirtſchaft einzuheiraten. Strenge

Vermittler verbeten,
Off. sub A. H. 67 poſtlagernd
Mühlhauſen i. Th.

S Virtlchaſtsfränlrin
a achtb. Familie, evang., v. Land

e herrſchaft (BerlinDresdener Bahn
geſpedt: Tüchtig u. ſelbſttät. in

Küche u. bürgerl. Bäck., Einleg.,
Einſchlacht., im Haush. tätig, in
Geflügelaufz. ſehr bew. Off. mit
Gehaltsang. u. Zeugnisabſchr. sabKyped. d. Ztg.

Wirtſchafterin

gebildete Dame

Haushaltes geſu

Perſanen-Angebote.

20. Februar Stelle. Ebenſo

Galizier in größerer Anzahl
und günſtiger Zuſammen-

eitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Achtung Landwirte!
Habe mehrere verh. Oberſchw.

ſowie Freiſchw. zum 1. März und
1. April zu r Nur tücht.
Perſonal Adolf Arend, Oberſchw.,
1. Bundesvermittelungsbureau für
das Herzogt. Altenburg in Stein
witz bei Altenburg, S.A.

NB. Bin Mitglied vom Bund
[2095der Landwirte.

Suche zum 1. März od. 1. April
Stellung zur Erlernung der
m a auf mittleremGute direkt unter Leitung des
Prinzipals mit Penſionszahlung
Familienanſchluß erwünſcht.
erb. unter Z. b. 566 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2047

Perlangte Perſonen.

Perwalter geſucht
(28-—36 Jahre), der 800 Morg. groß.
Gut mit Rübenban leiten kann.
Antritt bald. 7——800 Mk. Gehalt
Reld. mit Att. erb. ſofort
Wilhelm Bean, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 24h.

Suche wegen Heirat der jetzigen,
8J. in dieſer Stelle, eine ſelbſtändige
Landwirtſchafterin, Geſellſchafterin
f. ält. Ehepaar. Kochlehrling u erſtes

Wäſchekiſten, Schülerkiſten, Stubenmädchen auf S
Frau Marie Wantzlöben,

Jnng. kräſt. Mädchen
vom Lande ſucht Steuung auf
röß. Gute zur Erlernung des
andw. Haushalts bei Fam.Anſchl.

Off. an VFeldmann, Privatier,
Halle, Fritz Reuterſtr. 8. [2098
8 Landwirtetochter, 18 J. alt, J.
S Kochen gelernt, ſucht Stelle d.
O Frau Anna Fieckinger, Stellen
W vermittlerin, Kl. Ulrichur. 9.

Mietgeſuche.
Villa zu mieten geſucht in

Zfiger Gegend (Kronprinzenſtr.).
u. C. R. 443 an Annoncen

Exped. Pritschow. 28.

Hochſeinen alten
KSamos-Wein

à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50
empfiehlt 2081

Curt Ehrenbers,
Gr. Steinstr. H. Fernruf 2064,

Eine ältere, erfahrene [2034

wird für Gut Zſcherndorf ge-
ſucht. Meldungen ſind an Frau
Cl. Bauermeister, Deutſche
Grube bei Bitterfeld, zu richten.

Für einen älteren, leidenden
Herrn wird möglichſt für ſof. eine

zur Pflege und Javrge des
t. Gefl. Anerbieten unter Z. s. 560 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [2026

Für 12Männer, 5 Burſchen,
45 Mädchen deutſche Leute)
ſucht in der Zeit vom 15. bis

hat zum ſofortigen Antritt

ſetzung abzugeben [2078Are

ne

Faniſicunghricten J

Für die uns Von so vielen
Seiten entgegengebrachte Teil-

nahme bei dem Begräbnis
unseres lieben Vaters, des

Schuhmachermeisters
liotthold Strachauer

sagen wir allen auf diesen
ege unseren hborzlichsten

Dank. Iusbesondere Herrn Ohber-
prediger Prot. Dr. Schmidt fär
die trostreiche Rede, desgleichen
herzlichsten Dank der geehrten
6. Armenkommission, dem Halle-
schen Bienen Züchter Verein
und der Schuhmacher Innung
für die herrlichen almen-
penden zowie für das ehbren-
volle Geleit zum Grabe.

Halle a. S., 6. Febr. 1908,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Berlin, Dresden.

Lerftr.)

ne

Geldverkehr.

sler,

wr

BVerlobt: Frl. Marg. Helene
Meinecke mit Hrn. Walther
Naether (Milwaukee Wisconſin
—-Zeitz). Frl. Agnes Boltze
mit Hrn. Gutspächter Erich
Abel (Herzberg a. Elſt. Co
dorf). Frl. Margarete Jrmer
mit Hrn. Kgl. Reg.-Baumeiſter
Robert Hiecke (Greifswald-
Pforta bei Naumburg a. S.

Verehelicht: Hr. Leutnant
Gotthold Schaefer mit Fr.
Louiſe Rauert Magdeburg
Hr. Realſchullehrer Dr. p.
Johannes Gelfert mit Frl. Ella

auptmann (Reichenbach i. V.
Pirna).Off. Geboren: Ein Sohn: H.

Oberlehrer Dr. Steffen(Putbus.
Hrn. Hauptmann v. Klipſtein
(Poſenſ. Herrn Amtsrichter
Arnold (Filehne). Eine
Tochter: Hrn. Rittmeiſter
Guſtav von Schnehen (Haus
Kützkow). Hrn Bankdirektor
H. Rathgeber (Leipzig). Hun.
Otto Gauert (Oberſchöneweide.

Geſtorben: Herr Hauptſteuer-
amts Aſſiſtent a. D. Oslar
Bruckſch Wittenberg Herr
Schmiedemeiſter Adolf Engler
(Nockwitz-Gleſien). Herr K.
Kaſſenvorſteher Auguſt Schöppe
(Falkenberg). Herr Kaufmän

eter Becker (Quenſtedt). Frau
Clara Armswald( Sangerhauſen

e Caroline Ehrhardt geb.
ubert (Naumburg a.

rau Caroline Honig geb. von
litzing (Potsdam).
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